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60 Jahre  
Jagdhornbläser 
Wangen
Samstag, 26. Juli 2025

Festakt – Beginn 20:00 Uhr

im Gasthaus Ochsen in Pfärrich

Gestaltet mit: Parforcehornbläser Hohenzollern


Sonntag, 27. Juli 2025

Festgottesdienst – Beginn 09:00 Uhr, Wallfahrtskirche 
Maria Geburt in Pfärrich, 

Gestaltet mit: Jagdhornbläser Hohenzollern und Leutkirch

anschließend großer Bläsergesamtchor mit den Gruppen 
Isny, Bad Wurzach, Altshausen, Leutkirch, Schloss Zeil, 
Wolfegg, Bad Waldsee, Rissquelle Michelwinnaden und 
Wangen

danach großer Festfrühschoppen mit der Musikkapelle 
Pfärrich
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AUF EINEN BLICK
NOTRUFNUMMERN

Polizei 	 Tel. 110
Polizeiposten Vogt	 Tel. 07529 / 971560
Feuerwehr	 Tel. 112
Rettungsdienst Notarzt	 Tel. 112
Giftnotruf	 Tel. 0761 / 19240
Störungsannahme Wasser	 Tel. 0800 / 300 3 999
Störungsannahme Strom	 Tel. 0800 / 3629 477
Störungsannahme Gas	 Tel. 0800 / 775 0001
Störungsannahme TeleData 	
Ansprechpartner Antennennetz Amtzell:
Frau L. Apricena 	 Tel. 07541 / 5007 100 oder 
	 0800 / 5007 100 (kostenfrei)
	 service@teledata.de

BEREITSCHAFTSDIENSTE
Ärztlicher Bereitschafsdienst	 Tel. 116117

Pflegedienste
Pflegedienst Medias Amtzell	 Tel. 07520 / 5353
	 info@pflegedienst-medias.de
Sozialstation St. Martin	 Tel. 07529 / 855
	 info@sozialstation-schlier.de 
Altenheim und Kurzzeitpflege 
St. Gebhard	 Tel. 07520 / 959-0

Lebensräume Jung u. Alt	 Tel. 07520 / 5599
St. Jakobus Behindertenhilfe	 Tel. 07520 / 923754
Liebenau Teilhabe  
gemeinnützige GmbH	 Tel. 07520 / 95623 122
	 ada@stiftung-liebenau.de
Pflegestützpunkt	 Tel. 07522/996-3667
Herr Löffler im Zimmer 2, 	 st.loeffler@rv.de
EG Rathaus	 jeden letzten Donnerstag 
Sprechzeiten	 10.00 – 12.00 Uhr
Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB) 
Ravensburg-Sigmaringen	 Tel. 0751 999 23 970
Augenarzt	 Tel. 01801 / 929346
Kinderarzt	 Tel. 116117
Zahnärzte	 Tel. 01801 / 116 116

APOTHEKEN

Samstag, 26. Juli 2025
Altdorf-Apotheke Weingarten, Zeppelinstr. 5,
88250 Weingarten, Tel. 0751 43799
 
Sonntag, 27. Juli 2025
Welfen-Apotheke Weingarten, Boschstr. 12,
88250 Weingarten, Tel. 0751 48080

ABFALLENTSORGUNG

Grüngutannahme 2025
1. Mai bis 16. November
Mittwoch 17.30 – 19.00 Uhr
Samstag 10.00 – 12.00 Uhr
 
Abfuhrtermine der Restmüll- und Biotonnen:
Siehe persönlicher Abfallkalender 2025 des Landkreises!
 
Öffnungszeiten Wertstoffhof:
Samstag, 2. August 2025, 8.00 – 12.00 Uhr
Samstag, 16. August 2025, 8.00 – 12.00 Uhr

WICHTIGE ANSPRECHPARTNER
Rathaus (Zentrale)	 Tel. 07520 / 950 – 0
	 Fax 07520 / 950911
	 info@amtzell.de
Öffnungszeiten:	 Mo. - Do.	   8.00 – 12.00 Uhr
	 Mi.	 16.00 – 18.00 Uhr
	 Fr.	   8.00 – 12.30 Uhr
Katholische Kirche:
Pfarrbüro	 Tel. 07520 / 96160
	 pfarramt.amtzell@drs.de
Öffnungszeiten	 Di. 	 09.00 – 11.00 Uhr
Telefonische Sprechzeiten:	 Di. 	 09:00 – 11:00 Uhr
	 Do. 	 14:30 – 16:30 Uhr
Pfarrer Dr. Matthias Hammele
Tel. 07520 / 96160 bzw. 96180  Matthias.Hammele@drs.de
PR Mirjam Schweizer Tel. 07528 927106 / Mobil 0174 7964816
 Mirjam.Schweizer@drs.de
GR Verena Beck Tel. 07520 9669066 / Mobil 0163 / 3378774
 Verena.Beck@drs.de
Kirchenpflege der SE Sabine Leitner 
Tel. 07528 91182 / Mobil 0163 9732837  sabine.leitner@drs.de
Pfarramt Amtzell – Haslach
Tel. 07520 96160  Pfarramt.Amtzell@drs.de 
Pfarramt Schwarzenbach – Achberg Tel. 07528 7238 
 Pfarramt.Schwarzenbach@drs.de  Pfarramt.Achberg@drs.de

Evangelische Kirche:
Evang. Pfarramt Amtzell	 Tel. 07520 9194571
Pfarrerin Gabriele Verdeil	 gabriele.verdeil@elkw.de
Gemeindebüro	 Tel. 07522 / 2324, Fax 5852
	 gemeindebuero.wangen@elkw.de
Öffnungszeiten:	 Mo. - Fr.  8.30 - 11.30 Uhr, 
	 Mi. auch 14 - 16 Uhr
Ländliches Schulzentrum:
Schulleiterin Sara Schmucker	 Tel. 07520 / 9562-0
	 info@schulzentrum-amtzell.de
Kindertagesstätte St. Gebhard
Frau Nicole Müller-Centner	 Tel. 07520 / 914838-10 
	 info@kita-st-gebhard.de
Kindertagesstätte St. Johannes
Frau Angelika Angerhofer	 Tel. 07520 / 6227
	 stjohannes.amtzell@kiga.drs.de
Kinderkrippe Sonnenblumenhaus
Frau Cornelia Dietenberger	 Tel. 07520 / 914838-20
	 postfach@kinderkrippe-amtzell.de
BürgerMobil
Betriebszeit: Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 
Fahrtanmeldungen jeweils am Montag zwischen 14:00 und 18:00 Uhr 
Telefon: 07520-95028
BürgerMobilität Amtzell e.V. 
Hans Roman, Tel. 07520 / 96156 Mobil: 0171-6983883
Füreinander-Miteinander in Amtzell e.V. 
-	 Vereinsgeschäftsstelle im Kränzleplatz 1, Tel. 07520 / 9189754 
	 (Anrufbeantworter) info@herzeinander-amtzell.de
-	 Nachbarschaftshilfe Amtzell, Tel. 07520 / 923949
-	 Hospizgruppe	 Barbara Dillmann, Tel. 07520/6561
			   Theresia Dietz, Tel. 07520/6417
			   hospiz@herzeinander-amtzell.de

IMPRESSUM
Herausgeber: Bürgermeisteramt Amtzell
Waldburger Str. 4, 88279 Amtzell
Tel.:  07520 950-0 (Zentrale), Fax.: 07520 950911
E-Mail: info@amtzell.de, Internet: www.amtzell.de
Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt des amtlichen Teils: 
Bürgermeisterin Manuela Oswald 
Herstellung und Vertrieb:  Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Str. 14, 70806 Kornwestheim, Tel. 07154 82 22-0
Verantwortlich für den Anzeigenteil:
Katharina Härtel, E-Mail: info@duv-wagner.de
Erscheint wöchentlich freitags
Bezugsgebühr jährlich print 36,40 € | digital 24,27 €.
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Landkreis Ravensburg setzt ein Zeichen gegen Lebensmittelverschwendung: 
Aktion „Gelbes Band“ lädt zum Pflücken an Obstbäumen und Sträuchern ein

Auch in diesem Jahr setzt der Landkreis Ravensburg ein Zeichen gegen Lebensmittelverschwendung. Eigentü-
merinnen und Eigentümer von Obstbäumen und Sträuchern, die die Ernte nicht vollständig bewältigen kön-
nen werden eingeladen, diese mit einem gelben Band am Stamm zu markieren. Diese Markierung signalisiert, 
dass das Obst kostenlos und ohne vorherige Absprache von jedem geerntet werden darf.
 
Interessierte Bürger und Bürgerinnen, die am Ernteprojekt „Gelbes Band“ teilnehmen möchten, können sich 
an ihre Stadt- oder Gemeindeverwaltung wenden. Dort erhalten sie kostenlos die vom Landkreis bereitgestellten 
gelben Papierbänder.
 
Das Ernten auf fremden Grundstücken erfolgt auf eigene Gefahr. Dabei ist besondere Sorgfalt geboten: Weder 
Bäume noch Sträucher dürfen beschädigt und das Grundstück muss sauber hinterlassen werden.

Aktion „Gelbes Band“ lädt zum Pflücken an Obstbäumen und Sträuchern im Landkreis Ravensburg ein
Bildrechte: Landkreis Ravensburg
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Öffentliche Führungen in der Reibeisenmühle 
am Donnerstag, 31. Juli 2025 um 17.00 Uhr
Bitte melden Sie sich bis spätestens am Donnerstag, 31. Juli 2025 
bis 12.00 Uhr beim Gemeindebüro Amtzell für die Führungen an. 
Die Führungen finden ab 5 Teilnehmer statt, bitte geben Sie uns 
bei der Anmeldung auch Ihre Kontaktdaten an.

Anmeldung unter: 07520 950-12 oder einwohnermeldeamt@ 
amtzell.de

Im Wohnhaus der Reibeisenmühle sind die Möbel und Einrichtungs-
gegenstände an ihrem angestammten Platz geblieben. Besucher 
können in den Mühlenalltag von früher eintauchen, von der alten 
Küche der letzten Besitzerin Rosa Kübler über die einfache Mül-
lerknechtskammer bis hin zum guten „Wohn- und Schlafzimmer“ 
mit dem noch gefüllten Aussteuerschrank. Eine wirkliche Rarität 
ist die wieder in Gang gebrachte Mühlentechnik mit den im Origi-
nal erhaltenen Mahlstühlen, Gerb- und Griesputzmaschinen bis zu 
den Siebgeräten. Da klappert die Mühle vom untersten Balken bis in 
den Dachfirst. Für all diese Geräte liefert das Wasserrad die Energie.

Treffpunkt: Vordereingang, Reibeisen 3, Amtzell

Bild: Belinda Mayer

Wasserentnahmen weiterhin untersagt
Aufgrund nur geringer Niederschläge und anhaltender Trocken-
heit führen viele Bäche und Flüsse im Landkreis Ravensburg weiter-
hin sehr wenig Wasser. Durch die niedrigen Wasserstände wird die 
Gewässerökologie beeinträchtigt, Fische, Kleinlebewesen und Was-
serpflanzen leiden zudem unter ansteigenden Gewässertempera-
turen. Um eine weitere Verschärfung der Situation zu verhindern, 
verlängert das Landratsamt Ravensburg das Verbot zur Entnahme 
von Wasser aus Seen und Flüssen vorerst bis zum 12. August.

Die sogenannte Einschränkung des wasserrechtlichen Gemein-
gebrauchs bedeutet, dass es weiterhin verboten ist, Wasser zu 
eigenen Zwecken aus einem Bach oder See zu entnehmen. Aus-
genommen ist lediglich das Tränken von Vieh sowie das Schöpfen 
mit Handgefäßen. Betroffen sind auch diejenigen Personen und 
Firmen, die eine behördliche Erlaubnis haben, Wasser aus einem 
oberirdischen Gewässer zu entnehmen um beispielsweise Felder 
zu bewässern. Das Verbot gilt auch dann, wenn an den jeweili-
gen Entnahmestellen noch vermeintlich ausreichend Wasser vor-
handen ist.

Die Allgemeinverfügung untersagt Entnahmen zunächst bis zum 
12. August 2025. Bleibt es darüber hinaus weiterhin so trocken, 
wird die Verfügung verlängert.

Die Allgemeinverfügung ist verfügbar unter www.rv.de/bekannt-
machungen. Ein Lagebericht zu den Einschränkungen des Gewäs-
sergebrauchs in Baden-Württemberg findet sich unter https://niz.
baden-wuerttemberg.de/lagebericht/lagebericht-wassernutzung.

Arbeiten im Maisfeld
Liebe Kinder, liebe Eltern,

letzte Woche wurde die Arbeit fleißiger Handwerker im Maisfeld 
entdeckt. Wenn der Mais allerdings abgeschnitten wird, fehlt er 
nicht nur als wichtiges Nahrungsmittel, sondern stellt auch einen 
Ernteverlust für unsere Landwirte dar.
 

Deshalb unsere Bitte: Betretet und beschädigt die landwirtschaftli-
chen Flächen, wie das Maisfeld, nicht sondern lasst den Mais wach-
sen – vielen Dank für euer Verständnis!

PS: Die gefundenen Werkzeuge können im Gemeindebüro, Hasla-
cher Straße 3/1, abgeholt werden.
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Großes Interesse an Vortrag zur Sonnenenergie
„Die Sonne – ein riesiges Energiepotenzial“ stieß auf positive 
Resonanz

Zahlreiche interessierte Bürgerinnen und Bürger fanden sich am 
16. Juli 2025 zum Vortrag „Die Sonne – ein riesiges Energiepoten-
zial“ im Schloss Amtzell ein – und wurden mit einer ebenso infor-
mativen wie praxisnahen Veranstaltung belohnt.

Im Mittelpunkt standen aktuelle Themen rund um die Nutzung von 
Solarenergie, allen voran die Photovoltaik-Pflicht in vielen Berei-
chen sowie die Wirtschaftlichkeit von PV-Anlagen. Auch die aktu-
elle Preisentwicklung, steuerliche Vorteile und praktische Lösungen 
wie Balkonkraftwerke wurden ausführlich behandelt.

Besonders erfreulich war die klare und verständliche Bewertung 
gängiger Vorurteile – etwa der Aussage: „Das lohnt sich doch gar 
nicht mehr!“ Herr Maucher konnte anhand konkreter Zahlen bele-
gen, dass sich die Investition in Photovoltaik auch heute noch 
rechnet – selbst für sparsam schaffende Schwaben, trotz gesunke-
ner Einspeisevergütung. Wichtig sei dabei, auf regionale Anbieter 
und Fachbetriebe zu setzen, um Qualität und langfristige Betreu-
ung sicherzustellen.

Auch technisch weniger versierte Besucherinnen und Besucher 
wurden abgeholt: Einfache Schaubilder und Praxisbeispiele mach-
ten deutlich, wie eine PV-Anlage funktioniert und wie der Einstieg 
in die Sonnenenergie gelingt – unkompliziert, nachhaltig und wirt-
schaftlich sinnvoll.

Ein besonderes Augenmerk galt dem Angebot der PV-Scouts im 
Landkreis Ravensburg. Diese beraten ehrenamtlich interessierte 
Bürgerinnen und Bürger bei der Planung und Umsetzung einer 
Photovoltaikanlage – neutral, unabhängig und vor Ort. Das Team 
sucht aktuell noch Verstärkung und freut sich über jede Person, die 
sich für das Thema begeistert und mitwirken möchte.

Wer spontan prüfen möchte, ob das eigene Dach für eine PV-An-
lage geeignet ist, kann den kostenlosen Solar-Check des Energie-
bündnisses Bad Wurzach / Bad Waldsee e. V. nutzen – in wenigen 
Schritten erhält man hier eine erste Einschätzung.

Für alle, die den Vortrag verpasst haben, aber dennoch Interesse an 
weiteren Informationen haben, stehen die Energieagentur Ober-
schwaben sowie die PV-Scouts gerne als Anlaufstellen zur Verfügung.

 

 

 

 

 

 
   

  

 

 
 

 
 

 
  

 

 

 

 

 

 

 

 
   

  

 

 
 

 
 

 
  

 

 

 

 

 

 

 

 
   

  

 

 
 

 
 

 
  

 

 

Ergänzende Information zum Artikel:  
„Die Sonne – ein riesiges Energiepotenzial“ 
stieß auf positive Resonanz

Vom Süddach bis zum Balkonmodul: Was bei Solarstrom wirk-
lich zählt

Energieexperte der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg 
räumt mit populären Irrtümern auf
Photovoltaik-Anlagen erfreuen sich wachsender Beliebtheit – sei es 
auf dem Dach, der Garage oder dem Balkon. Die Möglichkeit, eige-
nen Strom zu produzieren und dabei Kosten zu sparen, spricht viele 
Menschen an. Doch im Alltag zeigt sich: Nicht alle Erwartungen an 
die Solartechnik erfüllen sich. Michael Maucher, Energieberater der 
Verbraucherzentrale Baden-Württemberg und der Energieagentur 
Oberschwaben, erklärt im Interview, welche verbreiteten Annah-
men rund um Photovoltaik zu Missverständnissen führen – und 
worauf es bei Planung und Nutzung wirklich ankommt.

„Mit Speicher bin ich autark“ – stimmt das?
Michael Maucher: Nein, das ist ein weit verbreiteter Irrtum. Selbst 
mit Batteriespeicher kann eine PV-Anlage nur einen Teil des Strom-
bedarfs im Jahr decken. Der sogenannte Autarkiegrad liegt je nach 
Anlage und Verbrauch bei 20 bis 80 Prozent. Im Winter, wenn die 
Sonne weniger scheint, reicht die Leistung meist nicht aus – auch 
nicht mit einem großen Speicher. Für eine echte Unabhängig-
keit bräuchte man saisonale Speicher wie Wasserstofftanks. Aber 
die sind für private Haushalte technisch und wirtschaftlich kaum 
umsetzbar.

Lohnt sich eine Solaranlage nur mit Speicher?
Maucher: Nicht unbedingt. Auch ohne Speicher kann sich eine 
PV-Anlage rechnen – vor allem, wenn viel Strom tagsüber direkt 
verbraucht wird. Natürlich klingt es erst mal logisch: Einspeisung 
bringt unter 8 Cent pro Kilowattstunde, Netzstrom kostet 35 Cent 
– also lieber speichern und selbst nutzen. Aber Speicher kosten 
zusätzlich Geld. Wenn ein Haushalt ohnehin einen hohen Eigen-
verbrauch hat, bringt ein zusätzlicher Speicher oft wenig. Eine 
Energieberatung hilft hier, die richtige Entscheidung zu treffen.

Süddach oder Ost-West – was ist besser?
Maucher: Das hängt vom Ziel ab. Wenn es darum geht, möglichst 
viel Strom zu erzeugen, ist ein Süddach effizienter – es bringt über 
das Jahr rund 10 -20 Prozent mehr Ertrag. Doch viele Haushalte 
wollen den Strom ja direkt selbst verbrauchen. Und da sind Ost-
West-Dächer oft im Vorteil: Sie liefern morgens und abends Strom 
– genau dann, wenn er im Haushalt gebraucht wird. So lässt sich 
der Eigenverbrauchsanteil deutlich steigern.

Kann ich mit einem Stecker-Solargerät meine Kaffeemaschine 
betreiben?
Maucher: Nicht direkt. Stecker-Solargeräte – oft auf dem Balkon ins-
talliert – können bis zu 800 Watt einspeisen. Das reicht für Geräte 
im Dauerbetrieb wie Kühlschränke oder WLAN-Router. Aber eine 
Kaffeemaschine braucht beim Aufheizen kurzzeitig bis zu 2.000 
Watt. Der fehlende Strom wird automatisch aus dem Netz ergänzt. 
Ganz ohne Netzstrom geht es also nicht – aber die Grundlast im 
Haushalt lässt sich so gut abdecken. Komplett „kaffeeautark“ wird 
man also damit nicht.

Gibt es typische Denkfehler, die Menschen viel Geld kosten?
Maucher: Ja – zum Beispiel wird oft zu schnell in große Speicher 
investiert, ohne dass klar ist, ob er sich wirklich lohnt. Oder es wird 
erwartet, dass man mit Solartechnik komplett unabhängig wird. 
Das führt zu falschen Erwartungen und manchmal zu teuren Feh-
lentscheidungen.

Ihr Tipp für alle, die über PV oder Balkon-Solar nachdenken? 
Maucher: Unabhängige Beratung ist entscheidend – am besten, 
bevor Anschaffungen geplant oder Verträge unterschrieben wer-
den. Die Energieberatung der Verbraucherzentrale bietet dafür 
persönliche Vor-Ort-Termine mit qualifizierten Experten an. Die 
Beratung dauert in der Regel rund 90 Minuten, kostet pauschal 
40 Euro und hilft dabei, individuelle Lösungen für Haus, Wohnung 
oder Balkon zu finden. Termine lassen sich kostenfrei unter 0800 
– 809 802 400 oder direkt bei der Energieagentur Oberschwaben 
unter 0751 – 764 70 70 vereinbaren. Weitere Informationen gibt es 
unter www.verbraucherzentrale-energieberatung.de. Das Angebot 
wird gefördert vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie.

Wir gratulieren herzlich 
Herrn Hyronimus Weh, Pfärricher Str. 42
am 29. Juli 2025 zum 75. Geburtstag 
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• Gesamtsperrung des Gehwegs Pfärricher Straße und teilweise 
Sperrung des Gehwegs Waldburger Straße - verlängert bis  
25. Juli 2025

• Halbseitige Sperrung der Fahrbahn und Gesamtsperrung des 
Gehwegs – Schloßweg Höhe Haslacher Str. 16 und Flst. 1174 - 
verlängert bis 25. Juli 2025

• Gesamtsperrung Singenberg im Zeitraum 16. Juni – 8. August 
2025

• Gesamtsperrung/halbseitige Sperrung Winkelmühle im Zeit-
raum 7. Juli – 22. August 2025, ca. 2 Wochen in diesem Zeitraum

Versichert während Freiwilligendienst oder freiwilligem 
Wehrdienst - Engagement wirkt sich positiv aufs Renten-
konto aus
Junge Menschen können sich nach der Schulzeit vielfältig gesell-
schaftlich engagieren. Wer beispielsweise ein freiwilliges soziales 
oder ökologisches Jahr (FSJ) leistet oder am Bundesfreiwilligen-
dienst (BFD) teilnimmt, ist dann in der Renten-, Arbeitslosen-, Kran-
ken- und Pflegeversicherung versichert. Die kompletten Beiträge 
dafür trägt der Arbeitgeber, teilt die Deutsche Rentenversicherung 
Baden-Württemberg (DRV BW) mit.

Während des freiwilligen Dienstes wird ein Taschengeld gezahlt. 
Dieses zahlen Arbeitgeber statt eines Gehaltes an die Freiwilligen. 
Aktuell sind das maximal 644 Euro im Monat, was acht Prozent 
der Beitragsbemessungsgrenze in der allgemeinen Rentenver-
sicherung von derzeit 8.050 Euro pro Monat entspricht. Zum 
Taschengeld kommen ggf. noch Sachbezüge wie Unterkunft und 
Verpflegung oder Arbeitskleidung dazu. Das Taschengeld und der 
eventuelle geldwerte Vorteil aus den Sachbezügen sind die Grund-
lage für die Berechnung der Beiträge zur Rentenversicherung.

Wer den freiwilligen Wehrdienst (FWD) leistet, bekommt ebenfalls 
Pflichtbeiträge auf dem Rentenkonto gutgeschrieben. Diese über-
nimmt aber der Staat. Grundlage hierfür ist ein fiktiver Verdienst, 
der bei 80 Prozent der sogenannten monatlichen Bezugsgröße 
liegt. Dieser liegt 2025 bei monatlich 3.745 Euro.

Engagement wirkt sich positiv aufs Rentenkonto ausSowohl 
Freiwilligendienste als auch freiwilliger Wehrdienst wirken sich 
positiv aufs Rentenkonto aus und sind der erste Schritt, um die all-
gemeine Wartezeit von fünf Beitragsjahren zu erfüllen.

Information Mehr Informationen enthalten die kostenfreien 
Broschüren „Freiwilligendienste und Rente“ und „Wehrdienst und 
Rente“. Sie können unter www.deutsche-rentenversicherung.de 
heruntergeladen oder bestellt werden.

Folgende Fundsachen wurden im Gemeindebüro abgegeben 
und können dort bei Frau Brendle abgeholt werden:
• Schal (Im Bereich Rathaus / Kirche)
• Mütze (Kreuzung Winkelmühle)
• Ohrringe (Guttenbrunnstraße)
• Sonnenbrille (Kindergarten Kiesplatz)
• Handy (Spielplatz)
• Kette mit Buchstabenanhänger (Argenbrücke in Richtung Bren-

tentann)
• Schirmmütze (Fundort unbekannt)
• Multifunktionsmesser (Weg zur Schule)
• kleine goldene Ohrring Creolen 2 cm Durchmesser

Es wurde folgender Schlüssel gefunden:
• einzelner Schlüssel mit kleinem Anhänger

Es wurde folgendes Fahrrad gefunden:
• Fahrrad (Waldburger Str.)

• Donnerstag, 15. August 2025, 12.15 Uhr offener Mittagstisch, 
KOMMO

• Montag, 22. September 2025, 19.00 Uhr Gemeinderatssitzung 
im Alten Schloss, Altmannshausensaal

125-jähriges Bestehen des Kaufhauses Schellin-
ger - Ein Kaufhaus mit Geschichte und Herz
In diesem Jahr blicken wir auf ein besonderes Jubiläum in unserer 
Ortsmitte: Seit 1900 versorgt das Traditionshaus an der Ravensbur-
ger Straße die Menschen in Amtzell mit Lebensmitteln, Textilien 
und Drogeriewaren.

Die Ursprünge des Familienbetriebs reichen bis ins Jahr 1898 
zurück, als der damalige Bäckermeister Benedikt Altherr das 
Gebäude an der Reichsstraße, heute Ravensburger Straße nutzte. 
Von 1900 bis 1945 führten Paul und Genoveva die Bäckerei und 
den Kolonialwarenladen. Max Schellinger, Enkel des Gründers, ver-
legte den Eingang des Geschäfts 1990 an die Haslacher Straße und 
modernisierte im Zuge dessen auch die Geschäftsräume. Gleich-
zeitig wurde zum 90-jährigen Jubiläum ein neuer Vorplatz gestal-
tet. Von 1990 bis 2015 führten die Geschwister Klaus und Susanne 
Schellinger das Geschäft zusammen weiter.

Die Geschichte des Hauses ist eng mit der Familie Schellinger ver-
bunden. 1900 heiratete Paul Schellinger, ein Müller und Bäcker, die 
Tochter von Benedikt Altherr und übernahm das Geschäft. In den 
folgenden Jahrzehnten entwickelte sich das Unternehmen konti-
nuierlich weiter. 1940 übergab Paul Schellinger das Geschäft an 
seine Tochter Pia. Nach dem Zweiten Weltkrieg musste Max Schel-
linger, das jüngste der sechs Kinder, seinen ursprünglichen Beruf 
als Zahntechniker aufgeben und in den elterlichen Betrieb ein-
steigen, eine Entscheidung, die das Kaufhaus maßgeblich prägte.

Mit großem Einsatz und der tatkräftigen Unterstützung seiner Frau 
Fini baute Max Schellinger das Geschäft weiter aus. 1952 wurde die 
Backstube in ein Nachbargebäude verlegt, wodurch Platz für eine 
erweiterte Lebensmittelabteilung entstand. Später kamen Textilien 
und schließlich auch Drogerieartikel hinzu. 1962 wurde das Kauf-
haus in einen Selbstbedienungsladen umgewandelt.

Heute, 125 Jahre nach der Gründung, liegt das Kaufhaus in den 
Händen von Susanne Schellinger. Sie führt den Betrieb in dritter 
Generation und setzt weiterhin auf Frische, Qualität und vor allem 
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auf den persönlichen Kontakt zu ihren Kundinnen und Kunden. So 
ist das Kaufhaus Schellinger weit mehr als nur ein Geschäft, es ist 
ein Ort der Begegnung, der Tradition und der Beständigkeit. Seit 
125 Jahren steht es für Zusammenhalt, Vertrauen und Nähe. So ist 
der kleine Dorfladen fester Bestandteil der Gemeinde und des All-
tags vieler Menschen. Vielleicht möchten Sie die Gelegenheit nut-
zen und sich Bilder vergangener Zeit am Schaufenster neben dem 
Eingang anzusehen, die Frau Schellinger anlässlich des Jubliäums 
liebevoll gestaltet hat.

Herzlichen Glückwunsch zum 125-jährigen Bestehen, Kaufhaus 
Schellinger!

Bild: Max und Fini Schellinger

Wer brauchbare Gegenstände hat, kann dies im Rathaus telefo-
nisch unter der 07520 950-11 oder schriftlich mitteilen.
Die angebotenen Gegenstände und Ihre Telefonnummer werden 
dann kostenlos im Amtsblatt veröffentlicht.
Bitte melden Sie sich bei uns, wenn der Gegenstand aus der Ver-
schenkbörse gestrichen werden kann. Nur so kann diese immer 
aktuell sein. Wenn Sie sich für einen der Gegenstände interessie-
ren, setzten Sie sich bitte direkt mit dem Anbieter in Verbindung.

• Yamaha Kompakt-Anlage, Tel. 07520 9145370
• Autobabyschale mit Basisstation, Tel. 07522 9400005
• LCD Displays/Monitore 2x 22/1x30‘, Tel. 0172 9338786
• Diverse Flohmarktartikel, z. B. Gläser, Tassen, Kleinwerkzeug, 

Geschirr, Tel. 07520 6334
• Wohnzimmer: Leder-Sofa 2- und 3-Sitzer inkl. Sessel (gelb), 

Couchtisch, Schrank 160 cm breit x 167 hoch mit 2 Anbauteile 
freistehend möglich (Eiche natur), Tel. 07520 6732

• Ca. 100 Leitz-Hängeordner schwarz, DIN A4 Tel. 07520 6435

Mitteilung der NaturWärme 
Amtzell GmbH & Co. KG
Liebe Amtzeller Nahwärme-Interessierte,

ein kleines Update zu unserem Projekt Nahwärmenetz Amtzell. 
Derzeit befinden wir uns in einer spannenden Phase: Wir war-
ten seit mehreren Monaten auf eine Förderzusage, um mit dem 
Bau unseres Nahwärmenetzes starten zu können. Auskünfte über 
den aktuellen Stand der Prüfung des Antrages erhalten wir nicht.

Der Bau des Energieerzeugerstandortes in Steppach ist im Bauge-
suchverfahren, wir sind zuversichtlich, dass wir hier bald eine Rück-
meldung bekommen werden. Gleichzeitig prüfen wir aktuell den 
Standort für einen zweiten Energieerzeuger, um die Versorgung 
noch nachhaltiger und zuverlässiger zu gestalten.

Wenn wir die Förderzusage der BAFA erhalten haben, können Sie 
selbst Ihre Förderanträge für den Anschluss an das Nahwärmenetz 
mit unserer Unterstützung bei der KfW stellen. Dann steht dem Bau 
nichts mehr im Wege, und wir können gemeinsam einen wichti-
gen Schritt in Richtung umweltfreundliche Energieversorgung 
machen. Wir hoffen das sie weiterhin ein Teil dieses Projekts sein 
wollen und somit zum Gelingen beitragen.
Wir sind davon überzeugt das die Umsetzung einen Mehrwert für 
unser Gemeinde und damit für alle bringen wird.

Vielen Dank für Ihre Geduld und Unterstützung. Wir halten Sie wei-
terhin auf dem Laufenden!

Herzliche Grüße
Ihr Team der NaturWärme Amtzell GmbH & Co. KG
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Sommer 2025
Urlaub im Kopf – oder mit Reiseführer in der Hand?
Die Bücherei Amtzell ist bereit für Ihre Sommerpläne! 
Die Ferienzeit rückt näher – und damit die perfekte Gelegenheit für 
spannende Lektüre, neue Entdeckungen und entspannte Lesestun-
den. Egal, ob Sie in den Urlaub fahren oder Ihre freie Zeit zu Hause 
genießen: In der Gemeindebücherei Amtzell finden Sie alles, was 
Sie brauchen, um gut begleitet durch den Sommer zu kommen!

Reiselust geweckt?
Ob Bodensee, Nordseeküste, Italien, Griechenland oder Südtirol – 
bei uns warten aktuelle Reiseführer und Wanderbücher für viele 
Traumziele auf Sie.

Lange Fahrt in den Urlaub?
Unsere Hörbücher und Tonies für Kinder und Erwachsene sind 
die perfekten Begleiter für unterwegs.

Zuhause bleiben? Kein Problem!
Starten Sie Ihre ganz persönliche Abenteuerreise im Kopf – mit 
spannenden Krimis, bewegenden Romanen, Liebesgeschichten 
und natürlich den neuesten Spiegel-Bestsellern.

Spielspaß für die Ferien – Spiele ausleihen und loslegen!
Damit in den Ferien keine Langeweile aufkommt, bietet die 
Gemeindebücherei Amtzell eine bunte Auswahl an Brett- und 
Kartenspielen zum Ausleihen an. Ob für kleine Entdecker, krea-
tive Köpfe oder echte Taktiker – für jedes Alter ist etwas dabei!
Perfekt für gemütliche Nachmittage oder fröhliche Abende mit der 
ganzen Familie. Also: Spiel aussuchen, mitnehmen und gemein-
sam lachen, knobeln und gewinnen!

Bücherei entdecken leicht gemacht !
Unsere Bücherei ist für alle Amtzeller Bürger*innen da – ganz egal 
ob jung oder alt, Vielleser oder Neugierige. Sie finden uns im roten 
Pavillon auf dem Schulgelände (barrierefreier Zugang über die 
Rückseite des Gebäudes).
Kommen Sie vorbei, stöbern Sie in aller Ruhe und lassen Sie sich 
inspirieren.
Denn Lesen macht den Sommer einfach schöner!

Letzte Chance vor der Sommerpause!Letzte Chance vor der Sommerpause!
• Mittwoch, 30.07.2025 | 14:00 – 17:00 Uhr
• Donnerstag, 31.07.2025 | 16:00 – 18:00 Uhr
• Freitag, 01.08.2025 | 15:00 – 17:00 Uhr

Ihr Büchereiteam Amtzell freut sich auf Ihren Besuch!

Hallo liebe Jugendliche,

der nächste Jugendtreff findet am Freitag, 1. August 2025 von 19.00 
bis 21.00 Uhr im Landjugendheim (hinter dem Alten Schloss) statt.
Kommt vorbei!

Das Jugendtreff-Team freut sich auf eure Teilnahme!

SUP mit dem Sportprofil der Klassen 8 und 9 in Wasserburg
Am Vormittag des 08. 07. machten sich die Schülerinnen und Schü-
ler des Sportprofils der Klassen 8 und 9 auf den Weg nach Wasser-
burg, um einen Stand-Up-Paddling-Kurs (SUP) zu absolvieren. Trotz 
des unbeständigen Wetters mit leichtem Regen und teilweise kräf-des unbeständigen Wetters mit leichtem Regen und teilweise kräf-des unbeständigen Wetters mit leichtem Regen und teilweise kräf
tigem Wellengang ließen wir uns nicht entmutigen und zogen das 
Programm gemeinsam durch.

Ausgestattet mit Neoprenanzügen und unterstützt durch erfahrene 
Trainerinnen und Trainer wagten sich alle aufs Wasser – mit Respekt, 
aber auch viel Neugier. Schnell zeigte sich, dass Gleichgewicht, Körper-aber auch viel Neugier. Schnell zeigte sich, dass Gleichgewicht, Körper-aber auch viel Neugier. Schnell zeigte sich, dass Gleichgewicht, Körper
spannung und Teamgeist gefragt waren. Einige standen schon nach 
wenigen Minuten sicher auf dem Board, andere brauchten etwas mehr 
Zeit – aber alle zeigten Ehrgeiz und Durchhaltevermögen.

Die besondere Atmosphäre auf dem See, kombiniert mit der sport-
lichen Herausforderung, machte den Vormittag zu einem beson-
deren Erlebnis, das vielen noch lange in Erinnerung bleiben wird.
Ein großes Lob an alle Beteiligten: Ihr habt euch vom Wetter nicht 
unterkriegen lassen, euch gegenseitig motiviert und bis zum 
Schluss durchgehalten – echte Sportsgeister!
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Abschied, Applaus und Aufbruchstimmung in Amtzell
Haupt- und Realschulabsolvent*innen feiern bewegenden 
Abschied
In einer festlich geschmückten Turn- und Festhalle feierten die 
Schülerinnen und Schüler der Gemeinschaftsschule LSZ Amtzell 
ihren erfolgreichen Schulabschluss. Unter der Klassenleitung von 
Suzan Kostadinovic (Hauptschule) und Gertrud Hochdorfer (Real-
schule) waren die Absolventinnen und Absolventen bestens auf 
ihre Prüfungen vorbereitet. 
Das mit viel Engagement und Kreativität eigens von den Schüle-
rinnen und Schülern gestaltete Programm zeichnete den Abend 
aus. Ob musikalische Begleitung oder persönliche Rückblicke – das 
Publikum wurde durch einen abwechslungsreichen Abend geführt, 
der sowohl emotional als auch unterhaltsam war. Wehmütig reali-
sierten die Jugendlichen, dass sie stolz auf Erreichtes sein dürfen, 
gleichwohl sie am Anfang eines neuen Lebensabschnittes stehen, 
der ungewiss und aufregend in naher Ferne auf sie wartet. Schön 
so schön, schön war die Zeit in Amtzell: Hier endet die Reise vom 
Erstklässler zum Teenager, eine Reise voller emotionaler und kog-
nitiver Entwicklung, die, im vertrauten Rahmen, in Freundschaft 
verbunden mit langjährigen Weggefährten, gemeistert wurde.
In ihren Reden blickten Schulleiterin Sara Schmucker sowie die 
Klassenleitungen mit Stolz auf die gemeinsame Zeit zurück. „Ihr 
habt euch angestrengt, seid gewachsen und habt bewiesen, 
dass ihr Herausforderungen meistern könnt, doch nicht die Note 
bestimmt euer Leben, sondern euer Herz.“, betonte Suzan Kosta-
dinovic. Auch Gertrud Hochdorfer hob die Leistungen der Real-
schulabsolvent*innen hervor: „Es war manchmal mühsam, aber 
oft eine Freude, euch auf diesem Weg zu begleiten. Ihr seid bereit 
für das, was kommt.“ In Versen verpackt, ließ es sich Frau Hochdor-
fer nicht nehmen, ihre ehemaligen Schützlinge charmant und mit 
Wortwitz zu charakterisieren.
Hans Roman, stellvertretender Bürgermeister, war sichtlich berührt, 
ob der selbstbewussten jungen Menschen, die in Aufbruchstim-
mung von ihren Zukunftsplänen erzählten. Viele Hände durfte er 
bei der feierlichen Zeugnisübergabe schütteln, mit den besten 
Wünschen für die Zukunft.

Mit dem Zeugnis der Mittleren Reife und dem Hauptschulabschluss-
zeugnis in der Hand wurde nicht nur auf das Erreichte zurückge-
blickt, sondern auch zuversichtlich in die Zukunft geschaut. Ob 
Ausbildung, weiterführende Schule oder andere Wege.
Das Lehrerkollegium wünschte den Absolventinnen und Absolven-
ten alles Gute. In geselliger Runde klang der Abend bei Gesprä-
chen, Musik und leckerem Büfett aus – ein würdiger Abschluss 
einer wichtigen Lebensetappe.
Herzlichen Glückwunsch an alle Absolventinnen und Absolventen!

Abschlussklasse Hauptschulabschluss:
Preis (P); Belobigung (B)
Leon Baumann, Fabio Ciccolella, Max Edel (B), Jonas Ender, Toni 
Föll, Fabian Geiger, Hannah Grabherr, Lara Hauser, Heorhii Ivas-
hchenko (B), Tom Johler, Mia Martello, Niklas Meisetschläger (B), 
Benedikt Reutin, Lea Schwaiger, Mykyta Shynkarenko, Denis Tus-
haj (B), Rostyslav Zalutskyi

Abschlussklasse Realschulabschluss:
Preis (P); Belobigung (B)
Sophia Bahner (B), Vivien Dierheimer, Celina Eschmann, Viola Freh-
ner (P), Rebecca-Ionana Frinculeasa, Johann Geyer, Philipp Göp-
fert, Johanna Hamacher, Maximilian Hellwig, Nora Kathan (P), Levin 
Keckeisen (B), Noah Klarmann, Melissa Noschka (B), Ismail Ogorek 
(B), Luis Orth (B), Lina Pollet (B), Luca Reinecke (B), Mert Sari, Jakob 
Umann, Ben Widmaier

SOMMERSCHULNACHRICHTEN
INFOS:
Mit dem Ende des Jahres verabschieden wir uns von den Schü-
ler*innen der vierten Klassen, welche die Gemeinschaftsschule ver-
lassen. Von den Abschlussschülern Stufe 9/10 haben insgesamt 17 
Schüler*innen erfolgreich den Hauptschulabschluss (Schnitt 2,9), 
sowie 18 Schüler*innen mit Erfolg den Realschulabschluss mit 
einem Schnitt von 2,6 erhalten.
Außerdem verabschiedet die Schulgemeinschaft fünf großartige 
Kolleg*innen: Frau Membarth, Frau Geiger, Frau Pluta-Zöllner, 
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Herr Forstner und Herr Bäuml sowie die pädagogische Assisten-
tin und Schulbegleiterin Frau Graf. Wir bedanken uns für die kolle-
giale Zusammenarbeit und die geleistete wertvolle pädagogische 
Arbeit. Alle beginnen unterschiedliche, neue Lebensabschnitte. 
Hierfür wünschen wir Glück und gutes Gelingen. Auch gratulie-
ren wir unserer erfolgreich ausgebildeten Lehramtsanwärterin 
Frau Meurer.
Ab September kommen Frau Hartmann, Frau Decker und Herr 
Ambs in die Mitte unserer Schulgemeinschaft.
Wir bedanken uns bei der Gemeinde, beim Elternbeirat, dem 
Schulförderverein, dem Bauhof sowie der Volksbank Allgäu-Ober-
schwaben eG und der Kränzle-Stiftung für die verlässliche und 
konstruktive Zusammenarbeit in diesem Schuljahr. Ebenso sind 
wir froh mit unseren Kooperations- und Bildungspartern*innen 
produktiv zusammenzuarbeiten. Genauso sind wir für unsere 
Lesepat*innen und Jugendbegleiter*innen dankbar, die die Schü-
ler*innen hervorragend unterstützen. Ein herzliches Danke geht 
auch an alle Mitarbeiter*innen der Schule, die mitverantwortlich 
dafür sind, dass der Schulalltag reibungslos abläuft.

Letzter Schultag:
Mittwoch, 30.07.2025, Unterrichtsende: 11:10 Uhr. Die Busse fah-
ren dementsprechend.

Schulanfang im neuen Schuljahr:
Die Klassen 2 – 4 und 6 – 10 beginnen am Montag, 15.09.2025 
um 8.00 Uhr. An diesem ersten Schultag endet der Unterricht für 
die Primarstufe um 12:20 Uhr und die Sekundarstufe um 13.05 Uhr. 
Die Schulbusse fahren entsprechend.
Mittagessen und die weiterhin kostenfreie Betreuung sind ab 
Dienstag, 16.09.2025 gewährleistet und können über Kitafino 
(Anleitung auf der Homepage) gebucht werden.

Klasse 5
Die Schüler*innen der Klassen 5 kommen am Dienstag, 16.09.2025 
um 10.00 Uhr und werden im Rahmen einer kleinen Feier in der 
Mensa begrüßt.

Klasse 1
Die Aufnahmefeier für die künftigen Erstklässler*innen ist am Frei-
tag, 19.09.2025 um 14:30 Uhr in der Mehrzweckhalle.

Wir wünschen allen Schülerinnen und Schülern, Lehrkräften, 
Mitarbeitenden und Eltern erholsame Ferien und freuen uns 
auf ein Wiedersehen im September.
 

PC-Sommer-Camp im LSZ
Der Aufbau und die Funktionen eines Rechners werden dargelegt 
und es werden die Stellschrauben möglicher Leistungssteigerung 
aufgezeigt. An den in den Betriebssystemen vorhandenen Tools 
lässt sich dies einfach aufzeigen. Weiter lernen die Teilnehmer, wie 
man Daten retten kann, wenn der Rechner nicht mehr bootet. Die 
entsprechenden Werkzeuge, wie Boot bare USB-Sticks werden 
erstellt, dazu sollten eigene Sticks mit min. 16 GB Speicherkapazi-
tät mitgebracht werden, es können aber auch welche zum Selbst-
kostenpreis USB-Stick 64 GB USB3.2 Gen2 zum Selbstkosten Preis 
von akt. 11 € erworben werden.

Weitere Themen sind, bzw. können sein, je nach Interessenlage 
der Teilnehmer/innen:
-	 Wie und Was im BIOS angepasst werden kann/muss, um vom 

USB-Stick zu booten.
-	 Einrichten eines Rechners für eine sichere Internetanbindung
-	 Einfache Datensicherung auf externe Medien
-	 Datenrettung

-	 E-Mail-Konto anlegen und einrichten
-	 Woran und wie lassen sich Fake-Mails erkennen
-	 Surfen im Internet, worauf zu achten ist, um nicht auf Fake-Sei-

ten zu landen
-	 Datenübertragung zwischen Rechnern und Handy

Eine entsprechende Umgebung, dass jeder mit seinem Rechner 
ins Internet kommt, ist vorhanden. Die erforderlichen Grundlagen 
zur Vernetzung der Rechner untereinander werden vermittelt. Eine 
gemischte Umgebung von Windows-Rechner und Linux-Rech-
ner, bzw. Rechner, die sowohl unter dem einen wie auch mit dem 
anderen Betriebssystem laufen (Dual-Boot) sind vorhanden. Wie 
so etwas eingerichtet wird, wird ebenfalls gezeigt.

Der Kursleiter Arno Leisen arbeitet seit über 50 Jahren mit Rech-
nern und war bei IBM-Deutschland GmbH als IT-Systemengeneer 
für Unix, Netzwerk, Systemverfügbarkeit und Datensicherheit 
zuständig. Nach seinem Ausscheiden arbeitet er bis dato als Free-
lancer und von der Diözese Rottenburg zertifizierter IT-Partner. In 
dieser Funktion betreut er kirchliche Einrichtungen wie Pfarrhäu-
ser und Kindergärten. Ehrenamtlich ist er im Repair-Cafe in Wald-
burg, wie auch in der Digitalberatung & Support in Amtzell tätig. 
Seit einem halben Jahr unterrichtet er die freiwillige PC-AG an der 
Schule in Amtzell.

Für weitere Fragen und Auskünfte steht Euch Arno Leisen unter 
07520 6575 gerne zur Verfügung.

Nach erfolgreicher Baumschneide-Saison 
geht die Baumpflege Amtzell in die 
Sommerpause

Am 23.09.2024 haben wir im ver-
gangenen Jahr die Sommer-
pause beendet und sind mit 
frischen Kräften, einer Menge 
neuen Wissens und so manchen 
neuen Geräten wieder ans Werk 
gegangen. Die Bilder sprechen 
für sich – wer auf die Streuobst-
Bäume am Weg zur Kapelle 
schaut und das Bild heute mit 
dem Zustand Mitte 2024 ver-
gleicht, wird einen deutlichen 
Unterschied erkennen. Die meis-
ten Bäume haben wieder eine 
„schöne Figur“, Totholz wurde 
herausgenommen, jede Menge 

Erziehungs-, Erhaltungs- und Verjüngungsschnitte an den immer-
hin über 100 Bäumen durchgeführt. Darüber hinaus wurde am 
Weg unterhalb der Kapelle eine Benjeshecke angelegt, die bereits 
gut eingewachsen und belebt ist.
�
Die Obstbäume haben sich auf 
ihre Art für die Pflege bedankt: 
im Frühjahr 2025 erstrahlte der 
Streuobstweg in einem Blüten-
meer ohnegleichen. Inzwischen 
reifen viele Äpfel an den Bäu-
men, teilweise so viele, dass wir 
bereits auslichten mussten, um 
keinen Bruch zu riskieren.
 
Unsere Tätigkeit beschränkte 
sich aber nicht nur darauf, die 
Obstbäume zu schneiden, im 
Frühjahr junge Triebe zu „reißen“ 
und überzählige Früchte heraus 
zu nehmen. Gerade bei den frisch gepflanzten Bäumen, aber auch 
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bei den 1- und 2-jährigen Bäumen haben wir die Baumscheiben 
vom Gras befreit, sie im Frühjahr gedüngt und teils auch gewäs-
sert. Der Bauhof hat für das Gießen nun eine gute Lösung gefun-
den: die jungen Bäume wurden mit den grünen Wassersäcken 
ausgestattet. Die Esskastanie am Beginn des Weges zur Kapelle 
haben wir auf der Baumscheibe mit einigen blühenden Pflanzen 
– Boretsch, Cosmeen, Sonnenblumen, Kapuzinerkresse - ausge-
stattet, um Vögel und Insekten Nahrung zu bieten. Auch der Pflänz-
letausch im Mai war als erstmalig durchgeführte Aktion ein voller 
Erfolg: alle Pflanzen haben Freunde gefunden und bereiten ihren 
Gärtnern sicher große Freude!
 

An dieser Stelle wollen wir uns 
auch mal ganz herzlich beim Bau-
hof und dem Leiter des Bauamts, 
Herrn Halder, für die gute Unter-
stützung bedanken! Und nicht 
zuletzt gilt der Dank des Organi-
sationsteams (Franz Wölfle, Wer-
ner Jäger-Franke, Jürgen 
Flemming) den ehrenamtlichen 
Mitgliedern unserer Gruppe, die 
immer wieder einen Feierabend 
opfern, um der Streuobstwiese 
am Kapellenberg etwas Gutes zu 
tun. Die Natur dankt es uns mit 
frischem Obst und intakter Natur.
 

In der Sommerpause beobachten wir die Bäume, greifen ein wo das 
notwendig erscheint, bauen Insektenhotels und bereiten die nächste 
Pflegesaison vor. Wer Lust hat, sich an diesem spannenden Projekt 
zu beteiligen, bekommt gerne nähere Infos bei Jürgen Flemming 
(Tel. 0170 926 9836) und Werner Jäger-Franke (Tel. 07520 6662).

Messintentionen in unserer Seelsorgeeinheit
Pfärrich: Sonntag, 27.07. Jahrtagmesse für Hedwig und Georg 
Heine, Gebetsgedenken für Maria-Anna und Heinrich Bristle

Roggenzell: Samstag, 26.07. Jahrtag für Pius Dietrich, Gebetsge-
denken für Klara Dietrich

Mitteilungen der Seelsorgeeinheit „An der Argen“

Pfarrbüro Amtzell geschlossen
Pfarrbüro Amtzell bleibt wegen Urlaub bis zum 01. August 
geschlossen. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an das 
Pfarrbüro Schwarzenbach unter 07528-7238.

Voranzeige: Pfarrbüro Schwarzenbach geschlossen
Pfarrbüro Schwarzenbach bleibt wegen Urlaub von 11. – 29. August 
geschlossen.
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an das Pfarrbüro Amt-
zell unter 07520-96160.

Sommer in der Seelsorgeeinheit
Liebe Gemeinde,
zunächst Ihnen allen einen herzlichen Gruß!
Wir freuen uns, dass Pfarrer Lubega ab Anfang August bis Mitte 
September bei uns in der Seelsorgeeinheit ist und die Gottes-
dienste übernimmt, damit alle im Pastoralteam Urlaub machen 
und sich erholen können. Es war für uns alle ein anstrengen-
des und kräftezehrendes Jahr – mit vielen Herausforderungen.
Zu mir: Die Genesung nach meinem Hörsturz nimmt viel mehr 
Zeit in Anspruch, als ich zunächst vermutet hatte. Ich hoffe, 
dass ich im September zu Beginn des neuen Schuljahres wie-
der langsam einsteigen kann – in kleinen Schritten.
Ich wünsche uns allen einen erholsamen Sommer und freue 
mich aufs Wiedersehen nach der Sommerpause. Herzliche 
Grüße und DANKE für die vielfältige Unterstützung, in großen 
und kleinen Dingen, Ihr Gebet …
Ihr Pfarrer Hammele

Urlaubsvertretung Pfarrer Francis Lubega
Pfarrer Francis X. Lubega kommt vom 1. August bis 14. September 
und wohnt im Obergeschoss des Gemeindehauses in Primiswei-
ler, Tettnanger Str. 34. Telefonisch zu erreichen unter Tel. Nr. 0157 
339 354 44. Wenn Sie den Pfr. Lubega zum Mittag- bzw. Abendes-
sen eingeladen möchten, melden Sie sich bitte bei oben genann-
ter Handy-Nr.

Spenden für Urlaubsvertreter Pfarrer Lubega
Wer mit einer Überweisungsspende helfen möchte, kann dies 
gerne mithilfe der folgenden Bankverbindung tun:
Spenden für die Projekte von Pfarrer Francis X. Lubega, Uganda
Kath. Kirchenpflege Schwarzenbach
IBAN: DE77 6505 0110 0000 2078 27

Mitteilungen Amtzell und Pfärrich

Gottesdienst im Altenheim St. Gebhard
Herzliche Einladung zum Gottesdienst am Freitag, 01. August um 
15:00 Uhr

Ökumenisches Friedensgebet
Angesichts der politischen Lage sind wieder alle, denen der Welt-
frieden am Herzen liegt zum Friedensgebet eingeladen. Wir beten 
für die vom Krieg betroffenen Menschen, aber auch für uns und für 
die Menschen, die mit Sorge auf die Zukunft schauen.
Wir treffen uns am 30. Juli 2025 um 19:00 Uhr in der katholischen 
Kirche in Amtzell.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Kindergottesdienst am Sonntag, 03. August 2025 um 9.30 Uhr
im „Haus der Gemeinde“ (Waldburger Straße)
Wir laden alle Kinder mit ihren Familien und auch alle anderen, die 
Lust haben, ganz herzlich ein, Kindergottesdienst mit uns zu feiern.
Diese kindgerechte Form des Gottesdienstes richtet sich in erster 
Linie an Kinder zwischen 2 und 8 Jahren und ihre Familien.
Im Anschluss an den Kindergottesdienst laden wir euch herzlich 
ein, bei einem Glas Wasser oder Saft noch ein bisschen mit uns 
zu verweilen.
Wir freuen uns auf Euch!
Euer KiGo Team
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Seelsorgeeinheit „An der Argen“       www.se-argen.drs.de  
Katholische Kirchengemeinden 
 

Pfarrer Dr. Matthias Hammele Tel. 07520 96160 bzw. 96180   Matthias.Hammele@drs.de  
PR Mirjam Schweizer Tel. 07528 927 106 / mobil: 0174 796 4816   Mirjam.Schweizer@drs.de  
GR Verena Beck Tel. 07520 966 9066 / mobil: 0163 337 8774   Verena.Beck@drs.de 
Kirchenpflege Sabine Leitner Tel. 07528 91182 / mobil: 0163 973 28 37    Sabine.Leitner@drs.de 
Pfarramt Amtzell – Haslach  Tel. 07520 96160    Pfarramt.Amtzell@drs.de  
Pfarramt Schwarzenbach – Achberg Tel. 07528 7238    Pfarramt.Schwarzenbach@drs.de  
    

Beerdigungsdienst und Notfallnummer: PR Mirjam Schweizer Handy-Nr. 0174 796 4816 
 

Gottesdienstordnung und Mitteilungen der Seelsorgeeinheit „An der Argen“ 
 

 26. + 27. Juli 
17. Sonntag im Jahreskreis 

Kollekte für die Gemeinde  

28. Juli – 01. Aug. 
Werktage 

02. + 03. Aug. 
18. Sonntag im Jahreskreis 

Kollekte für die Gemeinde  
 

Amtzell 

 Mittwoch, 
09:30 Uhr Rosenkranzgebet 
19:00 Uhr ökum. Friedensgebet 
Freitag, Lourdesgrotte* 
16:00 Uhr Rosenkranzgebet 
 

Samstag, 
18:00 Uhr Messfeier 
Sonntag, 
09:30 Uhr Kigo im Haus der 
Gemeinde 

 

 
Pfärrich 

Sonntag,  
09:00 Uhr Messfeier 
zum Jubiläum der Jagdhornbläser 

  

 

Haslach 

Samstag, 
17:00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Rosenkranzkapelle,St. Konrad  
Sonntag,  
10:00 Uhr Rosenkranzgebet 
für den Frieden 
10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier 

Freitag, 
17:30 Uhr Rosenkranzgebet 
 für den Frieden 
18:00 Uhr Wort-Gottes-Feier 

Samstag, 
17:00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Rosenkranzkapelle, St. Konrad  
 

 

 
Primisweiler 

  Sonntag, 
09:00 Uhr Messfeier 

Schwarzenbach 

   

 

Roggenzell 

Samstag,  
18:00 Uhr Messfeier 

  

 

Achberg 

Samstag, EW 
17:00 (!) Uhr Wort-Gottes-Feier 
Familiengottesdienst  
mit Kindergarten 

Donnerstag, BK 
17:30 Uhr Rosenkranzgebet 
18:00 Uhr Messfeier 

Sonntag, SW  
10:00 Uhr Rosenkranzgebet 
10:30 Uhr Messfeier 

* Amtzell-Lourdesgrotte bei schlechtem Wetter in der Kirche  
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„So spricht der HERR, der dich geschaffen hat, Jakob, und dich 
gemacht hat, Israel: Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; 
ich habe dich bei deinem Namen gerufen; du bist mein!“ | Jes 43,1

Gottesdienste und Veranstaltungen

Dienstag, 22.07.
09.30 Uhr Wittwaiskirche Krabbelgruppe

„Kirchenmäuse“
19.30 Uhr Sommerkirche - „Erlesene Orte“

mit Stefan und Marlene Jooß bei den
Steinstufen (Stadtpark/Hochwasserente)

Mittwoch, 23.07.
09.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus

Krabbelgruppe „Kirchenmäuse“
10.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus

Ökumenisches Café Mittwoch
11 – 13 Uhr Sommerkirche – Wasserstelle

(beim Seelenmal)
12.30 Uhr Sommerkirche – Mittagsgebet

(beim Seelenmal)
Donnerstag, 24.07.
10.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus

Seniorentanz
17.00 Uhr Wittwaiskirche „Jungschar“
19.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus Chorprobe
Samstag, 26.07.
11-13 Uhr Sommerkirche – Wasserstelle

(beim Seelenmal)
12.30 Uhr Sommerkirche - Mittagsgebet

(beim Seelenmal)
Sonntag, 27.07.
10.00 Uhr Sommerkirche 2025

Ökumenischer Abschlussgottesdienst
im Festzelt (Kinderfest)

18.00 Uhr Wittwaiskirche „Atempause“ (Müller)
Dienstag, 29.07.
09.30 Uhr Wittwaiskirche Krabbelgruppe

„Kirchenmäuse“
Mittwoch, 30.07.
09.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus

Krabbelgruppe „Kirchenmäuse“
18.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus

„Mittwochs zur Mitte kommen“
19.00 Uhr Kath. Kirche Amtzell

Ökumenisches Gebet für den Frieden
19.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus

„einfach singen“
Donnerstag, 31.07.
10.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus

Seniorentanz
19.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus Chorprobe
Freitag, 01.08.
15.00 Uhr Haus der Pflege St. Gebhard Amtzell

Gottesdienst (Verdeil)
Sonntag, 03.08.
10.00 Uhr Stadtkirche Gottesdienst (Verdeil)
10.00 Uhr Fachkliniken Gottesdienst (Müller)

Die Stadtkirche ist für Gebete täglich bis 18 Uhr und
die Wittwaiskirche täglich bis 19 Uhr geöffnet.
Bitte informieren Sie sich auch auf unserer Homepage www.
evkirche-wangen.de  oder folgen uns auf Instagram.

Gemeindebüro: 
Mo.-Fr. 8.30 – 11.30 Uhr
Bahnhofplatz 6 | 88239 Wangen i. A.
Telefon: 07522 2324, gemeindebuero.wangen@elkw.de
Instagram: evkirche_wangen

Pfarrerin Dr. Elisabeth Jooß 
Bahnhofplatz 6
88239 Wangen
Telefon: 07522 2324
elisabeth.jooss@elkw.de

Pfarrerin Gabriele Verdeil
Guttenbrunnstr. 22
88279 Amtzell
Telefon: 07520 9194571
gabriele.verdeil@elkw.de

Pfarrerin Franziska Müller
Bahnhofstr. 6
88353 Kisslegg
Telefon: 07563 5010747
franziska.mueller@elkw.de

Meditative Führung „Grenzerfahrung“
Hören-Schweigen-Gott, Mensch und Natur erleben – dazu laden 
die meditativen Führungen ein. Unterwegs wird es Anleitungen 
zum Schweigen, Nachdenken und zum Austausch mit Pfarrerin i.R. 
Helena Rauch geben. Am Dienstag, 12. August findet um 15.30 
Uhr die Führung „Grenzerfahrung“ statt. In Sulzberg, direkt hin-
ter der Grenze nach Österreich, werden die Teilnehmer 5 km bei 
herrlicher Panoramasicht miteinander zurücklegen. Im Anschluss 
besteht die Möglichkeit, zusammen einzukehren. Treffpunkt ist am 
Parkplatz des Gasthofes „Alpenblick“ in Sulzberg (Dorf 12, A-6934 
Sulzberg. Eine Anmeldung ist erforderlich an das Evangelische Bil-
dungswerk: www.ebo-rv.de, Tel.: 0751 / 95223030.

60 Jahre Jagdhornbläsergruppe Wangen – 
Einladung zum Jubiläumsfest
Ein besonderes Jubiläum steht bevor: Die Jagdhornbläsergruppe 
Wangen feiert am 26. und 27. Juli 2025 ihr 60-jähriges Bestehen. 
Beginnend mit 4 Bläsern wuchs die Gruppe auf aktuell 20 aktive Blä-
serinnen und Bläser an. Unter der Führung von Vorstand MD Ernst 
Netzer und Hornmeister Christof Dorn, bemüht sich die Gruppe 
die Kultur des Jagdhornblasens lebendig zu halten. Hierbei haben 
sie zwischenzeitlich einen gefüllten Terminkalender mit diversen 
Auftritten. Diese Auftritte der Jagdhornbläser bieten eine andere 
Form und Gelegenheit für die Jägerschaft um mit der Bevölkerung 
ins Gespräch zu kommen.
Erhalt der Artenvielfalt, Naturschutz und Tierschutz aber auch 
Brauchtumspflege sind die heutigen Aufgaben der Jägerschaft.
Alle Freunde der Jagdmusik, Förderer und Interessierte sind 
herzlich eingeladen, an den Feierlichkeiten teilzunehmen und 
gemeinsam ein Wochenende im Zeichen von Tradition, Musik und 
Gemeinschaft zu erleben.

Feierlicher Festakt am Samstag
Die Jubiläumsfeier beginnt am Samstag, 26. Juli 2025, mit einem 
Festakt um 20:00 Uhr im Gasthaus Ochsen in Pfärrich. Die Gäste 
erwartet ein festlicher Abend mit Grußworten, unter anderem von 
Bürgermeisterin Manuela Oswald und Kreisjägermeister Peter Lutz, 
Reden und der Ehrung verdienter Mitglieder der Bläsergruppe. Für 
die musikalische Umrahmung sorgt die Parforcehornbläsergruppe 
Hohenzollern, die dem Abend einen klangvollen und würdevol-
len Rahmen verleiht.
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Jagdhornbläser Hohenzollern

Festgottesdienst und Frühschoppen am Sonntag
Der Sonntag beginnt mit einem Festgottesdienst um 9:00 Uhr in 
der Wallfahrtskirche Maria Geburt in Pfärrich, gestaltet von den 
Bläsergruppen Hohenzollern und Leutkirch. Im Anschluss – gegen 
9:45 Uhr – folgt ein beeindruckender Gesamtchor, bei dem Jagd-
hornbläsergruppen aus der ganzen Region gemeinsam aufspie-
len: Isny, Bad Wurzach, Altshausen, Leutkirch, Schloss Zeil, Wolfegg, 
Bad Waldsee, Rissquelle Michelwinnaden und Wangen bringen die 
jagdliche Musik in ihrer vollen Klangpracht zum Erklingen.

Beim anschließenden Festfrühschoppen sorgen die Musikkapelle 
Pfärrich sowie die teilnehmenden Bläsergruppen für musikalische 
Unterhaltung. Für das leibliche Wohl der Gäste ist selbstverständ-
lich bestens gesorgt, unteranderem mit Kaffee und Kuchen der 
Musikkapelle Pfärrich.

Rehasport beim SV Amtzell - NEU - NEU - NEU
Ab sofort bieten wir in unserem Rehasport eine neue Sportgruppe 
speziell für Frauen nach Krebs an.
Es erwartet Sie eine Kombination aus Herz-/Kreislauftraining, Kräf-Es erwartet Sie eine Kombination aus Herz-/Kreislauftraining, Kräf-Es erwartet Sie eine Kombination aus Herz-/Kreislauftraining, Kräf
tigung, Gleichgewicht, Beweglichkeit und Koordination. Zudem 
liegt der Fokus speziell darauf, noch bestehende Nebenwirkun-
gen vorangegangener/laufender Therapien zu verbessern. Je nach 
Wetter findet der Sport im Gymnastikraum der Turnhalle oder 
draußen statt.
Sie fühlen sich angesprochen, wissen aber nicht, ob es das Rich-
tige ist? Dann kontaktieren Sie uns gerne.
Wir treffen uns immer mittwochs um 19.00 Uhr.
jennyfer_lutz@gmx.de oder
H. Wanner, 0157-32830084 

Weitere Rehasportstunden finden wie folgt statt:
Dienstag: 17.00 Uhr/18.00 Uhr/19.00 Uhr
Mittwoch: 18.00 Uhr/20.00 Uhr
Donnerstag: 8.00 Uhr/9.00 Uhr/10.00 Uhr
auch hier Infos bei:
H. Wanner, 0157-32830084
K. Müller-Orlich, 0176-76987914

Reit- und Fahrverein Schomburg Amtzell wieder erfolgreich 
in Salem und Bad Wurzach unterwegs
Die Reiterinnen des Reit- und Fahrvereins Schomburg Amtzell 
konnten wieder auf zwei Turnieren mit beeindruckenden Leis-
tungen überzeugen.

Marlene Ege stellte ihr Können auf dem Westernreitturnier in 
Salem eindrucksvoll unter Beweis.
In der Leistungsklasse 1/2 sicherte sie sich in der Disziplin Wes-
tern Pleasure einen hervorragenden 2. Platz.
Auch in der Western Horsemanship zeigte sie eine souveräne 
Vorstellung und erreichte mit einem Score von 70 den 5. Platz.
In der Disziplin Getränke-Pleasure (Leistungsklasse 1–5) rundete 
sie ihr erfolgreiches Wochenende mit einem 3. Platz ab.

Auch im Springsport gab es Grund zur Freude: Alina Hahn und ihre 
Stute Sissi überzeugten in Bad Wurzach mit einer stilistisch sau-
beren Runde in der Stilspringprüfung, Klasse A. Das Paar wurde 
mit der Wertnote 7,8 und einem verdienten 3. Platz belohnt.
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Melanie Blas mit Celesta B konnte sich zur Freude der mitge-
reisten Fans den 3. Platz in der PSK-Meisterschaft LK4 in Bad 
Wurzach sichern.

Der Reit- und Fahrverein Schomburg Amtzell gratuliert seinen 
erfolgreichen Reiterinnen ganz herzlich zu diesen tollen Ergeb-
nissen und freut sich auf weitere sportliche Highlights in der lau-
fenden Turniersaison.

Einladung zum Familientag der historischen Bürgerwehr
Liebe Kameradinnen und Kameraden,
mit euren Familien laden wir euch herzlich zum traditionellen Fami-
lientag am Sonntag, 27. Juli, ein. Beginn ist ab 11:00 Uhr im Amt-
zeller Stadion unter der Kiosküberdachung.
Für das leibliche Wohl sorgt ein Grillwagen, der von 12:00 bis 
13:30 Uhr geöffnet ist. Im Anschluss gibt es Kaffee und Kuchen.
Wir freuen uns über Salat- und Kuchenspenden – bitte bringt auch 
euer eigenes Geschirr und Besteck mit, um Abfall zu vermeiden.
Lasst uns gemeinsam einen fröhlichen Tag verbringen! 
Wir freuen uns auf euer Kommen!

Bevor Ihr wegfahrt: Café Herzraum und Feierabendhock

Am allerletzten Schultag vor den Sommerferien ist das Café Herz-
raum noch einmal geöffnet. Ab 14 Uhr 30 gibt es leckeren Kuchen, 
Kaffee und Eiskaffee. Dann machen wir Pause und sind am 17. Sep-

tember wieder in alter Frische im Café. Am 30. Juli findet auch wie-
der der beliebte Feierabendhock mit Seelen, Frischkäseaufstrichen 
und Getränken statt. Und wenn Ihr selbst was backen möchtet, 
bringt gerne Eure Teige mit. Wir freuen uns auf Euch!

Traditionelles Kräuterbüschelbinden
Es ist wieder Zeit die traditionellen Kräuterbüschel für Mariä Him-
melfahrt zu binden. Treffpunkt ist bei Fam. Netzer in Steinhaus 
am Donnerstag, 14.08.2025 ab 19.30 Uhr. Bitte Kräuter, Blumen 
und Gartenschere mitbringen, wer keine Zeit hat, darf uns aber 
auch gerne „Material“ zur Verfügung stellen! (Z. B. Königskerze, 
Schafgarbe, Johanniskraut, Zitronenverbene, Salbei, Rosmarin, 
Lavendel, Oregano, Kamille, Ebereschenbeeren, Mädelsüss, Thy-
mian, Ringelblume, Frauenmantel und viele mehr). Wir freuen uns 
auf viele fleißige Hände. Die Kräuterbüschel werden dann am Frei-
tag 15.08.2025 im Abend Gottesdienst in der Wallfahrtskirche 
in Pfärrich geweiht und danach gegen eine Spende angeboten. 
Der Erlös geht zu Gunsten von wohltägigen Zwecken.

Unser neues Programmheft ist fertig und liegt in Amtzell aus.
Mit neuen Ideen und viel Herzblut haben wir 
unser neues Programm zusammengestellt und 
hoffen, dass für jeden etwas dabei ist. Die Hefte 
liegen an vielen Stellen in Amtzell aus (auch im 
Bürgerbüro) und warten darauf, mitgenom-
men und durchgeblättert zu werden. Natürlich 
ist unser Programm auch auf unserer Home-
page unter http://www.begegnungsstaette- 
amtzell.de einsehbar.
Besondere Highlights: Hopfenernte live, Aus-

zeittag, Pilzwanderung, Besuch im Krematorium, Schokoladenwelt 
Fenkart, Hormonvortrag,  
Bewährte Events: Literaturvorstellungen, Spieleabende, Herbst-
kränze binden, Meditationstag, und fortlaufende Kurse
Wir freuen uns auf alle, die Lust haben dabei zu sein.

OPEN House
Termine 2025

01.08.  05.09.
07.11.   05.12.

ab 20 Uhr
Große Halde Korb 1, 88279 Amtzell

Seid dabei – offen für alle Interessierten!
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Der Ortsverband informiert:
VdK-Wohnberatung berät zum barrierefreien Wohnungsumbau
Zu enge Türen, eine hohe Badewanne und rutschige Böden kön-
nen in den eigenen vier Wänden nach einem Unfall, einer Krank-
heit oder im Alter zur Barriere werden. Welche Möglichkeiten es 
gibt, um möglichst lange selbstständig zu Hause wohnen zu kön-
nen, weiß die ehrenamtliche VdK-Wohnberatung: Sie unterstützt 
dabei, die Wohnung oder das Haus an die veränderten Wohnbe-
dürfnisse anzupassen. Hierfür schauen sich die VdK-Wohnberater 
die Wohnbereiche an, dokumentieren die bestehende Wohnsitu-
ation und erarbeiten ein Konzept. Dieses kann als Grundlage für 
die individuelle Anpassung des eigenen Wohnraumes dienen.
Schon kleine Veränderungen können viel bewirken: Um Stolperfal-
len zu reduzieren, sollten Schwellen vermieden und der Bodenbe-
lag angepasst werden. Hierzu gehört auch, Teppiche zu entfernen. 
Eine bodengleiche Dusche, der Einbau eines Duschsitzes sowie 
Stützgriffe neben dem WC erhöhen die Sicherheit.  Die VdK-Wohn-
beratung informiert darüber hinaus zu finanziellen Hilfen und 
weist auf mögliche staatliche Zuschüsse und Förderprogramme 
hin. Weitere Informationen hier: www.vdk-bw.de/beratung/wohn-
beratung/

Bei Hitze richtig handeln – 
Lebensgefahr vermeiden
Mit Blick auf einen besonders heißen Sommer gibt das Deutsche 
Rote Kreuz (DRK) Ravensburg wichtige Hinweise zum Schutz vor 
gesundheitlichen Gefahren durch hohe Temperaturen. Besonders 
gefährdet sind Kinder, ältere Menschen und Personen mit Vorer-
krankungen.
Kinder und Erwachsene vor Sonne schützen
• Kleinkinder sollten bei direkter Sonne immer eine leichte Kopf-Kleinkinder sollten bei direkter Sonne immer eine leichte Kopf-Kleinkinder sollten bei direkter Sonne immer eine leichte Kopf

bedeckung tragen.
• Besser ist es, sich im Halbschatten oder Schatten aufzuhalten.
• Sonnenschutzmittel verwenden – UV-Strahlen wirken auch unter 

Bäumen.
• Bei Symptomen wie Nackensteifigkeit, Kopfschmerzen und Übel-

keit nach Sonnenexposition besteht Verdacht auf Sonnenstich. 
Unbehandelt droht Bewusstlosigkeit – im Notfall Notruf 112 wäh-
len. Vorsicht bei Sport und körperlicher Belastung

• Große Hitze und Anstrengung können durch Wasser- und Salz-
verlust zu Bewusstlosigkeit führen.

• Bei Bewusstlosigkeit und vorhandener Atmung: stabile Seiten-
lage und Notruf 112 absetzen.

Ältere Menschen: Ausreichend trinken!
• Auch ohne körperliche Anstrengung kann Hitze für Senioren 

lebensbedrohlich werden, wenn zu wenig getrunken wird.
• Angehörige sollten darauf achten, dass immer genügend Flüs-

sigkeit bereitsteht.
• Warnzeichen für Austrocknung: trockene Haut und Schleimhäute, 

tiefliegende Augen, stehende Hautfalten. Bei Verdacht ärztliche 
Hilfe holen.

Sicherheit beim Rutenfest/Kinderfest
• Beim Festzug: Schatten aufsuchen, Kopfbedeckung tragen, 

Klappstuhl und ggf. hellen Regenschirm als Sonnenschutz nutzen.
Weitere Informationen
Erste-Hilfe-Kurse beim DRK Ravensburg: Telefon 0751 56061-70 
www.drk-rv.de/angebote-kurse

Landratsamt Ravensburg am Rutenmontag 
ganztags geschlossen
Das Landratsamt Ravensburg bleibt am Rutenmontag, 28. Juli 2025 
ganztägig geschlossen. Die Außenstellen sind geöffnet.

Altjugend - Sommerzeit
Am 30.07. gibt es viel zu probieren bei der Altjugend, Cocktails, 
Sours und Sprizziges. Spirituosen, Sekt, Champagner und Aperi-
tif. Was ist zu beachten, Welche Eigenarten habe Spirituosen wor-
auf ist zu achten. Wie dekoriere ich einen Cocktail. 
Für diesen Abend wird ein Unkostenbeitrag von € 15,00/Gast erhoben. 
Dazu können wir in lockerer Runde ein wenig Boccia spielen. Das 
Team der Altjugend freut sich auf viele alte und neue Teilnehmer 
an den Gruppenabenden. Der Sommerzeit Cocktail Abend beginnt 
am Mittwoch 30.07. um 19.30 Uhr in der Schatzküche in der alten 
Schule in Karsee. 

JUGENDMUSIKSCHULE 
WÜRTTEMBERGISCHES ALLGÄU

Chorjahresabschluss 2025 JMS-Chöre
Unter dem Motto „Kein schöner Land!“ beenden am Montag, den 
28. Juli um 18.00 Uhr die Kinder- und Jugendchöre der JMS das 
Schuljahr mit einer Öffentlichen Probe auf der Argenwiese des 
Wangener LGS-Geländes. Unter der Leitung von Christian Feicht-
mair präsentieren die jungen Sängerinnen und Sänger frische 
Kanons, lustige Sommerlieder sowie Volkslieder aus Deutschland, 
Schweden und England. Unter anderem den Song „Early One Mor-
ning“, der als Youtube-Video mittlerweile bereits über 5400mal 
geklickt wurde und beste internationale Rückmeldungen erfah-
ren hat. Zum Abschluss erklingen Medleys aus den Musicals „Sweet 
Charity“ und „Mamma Mia“ sowie ein Tropical Canon mit allen 
Eltern, Freunden und Besuchern. Anschließend gibt es die Gele-
genheit, den musikalischen Sommerabend an der Argenbeach-
bar ausklingen zu lassen.
Die Veranstaltung dauert etwa 45 Minuten und findet nur bei 
gutem Wetter statt.
Der Eintritt ist frei!

Singen zum Schuljahresabschluss auf der Wangener Argenwiese: 
Die Chöre der Jugendmusikschule Württembergisches Allgäu.

NÜTZLICHE HINWEISE
Rutenfest: Bus und Bahn mit Sonderfahrplan
Aus Stadt und Land zum Feiern und zurück
Während des Rutenfests, vom 25. bis zum 29. Juli in Ravens-
burg, bietet der öffentliche Nahverkehr wieder viele zusätz-
liche Fahrtmöglichkeiten – auch noch spät in der Nacht. Der 
Überblick:
Die Bodensee-Oberschwaben-Bahn (BOB) setzt in den Abend- 
und Nachtstunden wieder umfangreich Sonderzüge zwischen 
Aulendorf, Ravensburg und Friedrichshafen ein, die ungefähr im 
Stundentakt verkehren. Die letzten Abfahrten von Ravensburg in 
Richtung Friedrichshafen, mit Halt an allen Stationen, sind in den 
Nächten auf Sonntag, Montag, Dienstag und Mittwoch um 0.32 
Uhr. Stets um 1.13 Uhr fährt ab Ravensburg zudem ein Regiona-
lexpress der Deutschen Bahn nach Friedrichshafen, der unterwegs 
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aber nur in Meckenbeuren hält. In Richtung Aulendorf bestehen 
die letzten Verbindungen in allen Nächten um 0.42 Uhr mit Halt 
an allen Stationen.
Im Stadtbusverkehr gibt es Zusatzfahrten auf den Linien 1, 3, 4, 
20 und 21. Festgäste aus Baindt, Baienfurt, Weingarten, Schmalegg, 
Weißenau, Eschach, Oberzell, Wolpertswende, Mochenwangen, 
Grünkraut und Bodnegg haben damit zahlreiche Möglichkeiten, 
tagsüber oder abends zum Fest und auch spät in der Nacht wie-
der nach Hause zu fahren.
Ebenfalls mit zusätzlichen Fahrten verstärkt werden die Regio-
bus-Linien R30 Ravensburg – Bad Waldsee, R40 Ravensburg – 
Amtzell – Wangen, R60 Ravensburg – Berg – Fronreute – Fronhofen 
– Fleischwangen, R65 Ravensburg – Berg – Blitzenreute – Alts-
hausen – Bad Saulgau und R70 Ravensburg – Horgenzell – Wil-
helmsdorf – Illmensee. Gleiches gilt für die Linie 31 von und nach 
Bergatreute, Alttann und Wolfegg sowie für die Linien 7534 und 
7535 von und nach Schlier, Waldburg, Vogt, Wolfegg und Amtzell. 
Auf der Linie 7537 fahren zusätzliche Busse von und nach Baven-
dorf und Taldorf.  
Die regulären Nachtbusse der Linie N3 Ravensburg – Meckenbe-
uren – Tettnang – Friedrichshafen bieten ebenfalls späte Verbin-
dungen. Sie fahren in den Nächten auf Samstag und auf Sonntag 
jeweils um 1.00, 2.00 und 3.00 Uhr vom Ravensburger Busbahnhof 
ab. Der Bus um 3.00 Uhr fährt allerdings nicht bis Friedrichshafen, 
sondern nur nach Meckenbeuren und Tettnang.
Auch die regulären Nachtbusse des Stadtverkehrs verkehren in 
den Nächten auf Samstag und Sonntag. Letzte Fahrtmöglichkeit 
auf der Linie 1 in Richtung Baindt ist um 4.23 Uhr, in Richtung West-
stadt und Schmalegg um 3.23 Uhr ab dem Busbahnhof. Auf der 
Linie 3 in Richtung Eschach und Oberzell startet die letzte Fahrt 
ebenfalls um 3.23 Uhr. Die Linie 20 nach Mochenwangen und Wol-
pertswende wird in den Nächten auf Samstag und Sonntag bis 1.00 
Uhr ab Ravensburg Busbahnhof bedient, die Linie 21 nach Grün-
kraut und Bodnegg bis 1.23 Uhr. In den Nächten auf Montag und 
Dienstag bestehen die letzten Fahrmöglichkeiten auf der Linie 20 
um 0.00 Uhr und auf der Linie 21 um 0.23 Uhr. Auf der Linie 21 fah-
ren ab 21.23 Uhr immer zwei Busse stadtauswärts: einer bis Grün-
kraut-Ortsmitte und einer bis Bodnegg. Fahrgäste mit Ziel Oststadt, 
Knollengraben oder Grünkraut werden gebeten, vorzugsweise den 
Bus zu nutzen, der nur bis Grünkraut fährt.
Sperrungen und Umleitungen: Die Innenstadt von Ravensburg 
ist während des Rutenfests für den gesamten Busverkehr gesperrt. 
Die Haltestellen Marienplatz und Heilig-Geist-Spital entfallen. Alle 
Fahrten im Stadt- und Überlandverkehr halten am Busbahnhof.
Fahrpreise: Für Festgäste aus Stadt und Umland bieten sich für die 
Hin- und Rückfahrt neben dem Deutschlandticket insbesondere 
auch die bodo-Tageskarten an. Sie sind als Einzel- oder Gruppen-
tickets für bis zu fünf Personen erhältlich und kosten regulär zwi-
schen 6,90 und 22,60 Euro. Am Samstag, bis zum Betriebsschluss 
in der Nacht auf Sonntag, gilt zudem innerhalb der Stadttarifzone 
der digitale Samstags-Nulltarif. Diese kostenlosen Digitaltickets 
gibt es in der bodo-App und in der App twsMobil, nicht jedoch 
beim Fahrpersonal und nicht an den Automaten. Fahrten mit der 
bodo-eCard innerhalb der Stadtzone sind im entsprechenden Zeit-
raum ebenfalls kostenlos. Dennoch ist es erforderlich, sich mit der 
eCard ein- und auszuchecken.
Fahrplanauskunft: Individuelle Fahrplan- und Preisauskünfte gibt 
es, unter Eingabe von Start- und Zielhaltestelle, in der elektroni-
schen Fahrplanauskunft auf www.bodo.de oder in der bodo-App. 
Die Sonderfahrpläne der einzelnen Buslinien sind unter www.bodo.
de/aktuelles zu finden. Jene der Bodensee-Oberschwaben-Bahn 
werden rechtzeitig unter www.bob-fn.de/rutenfest bereitgestellt.
 
Mehr Bio auf den Teller:  
Oberschwäbische Kommunen ebnen den Weg
Anfang Juli fand in der Bauernschule Bad Waldsee eine wegwei-
sende Veranstaltung zum Thema „Mehr Bio auf den Teller: Wie Kom-
munen in Oberschwaben dafür den Weg ebnen“ statt. Organisiert 
von den Bio-Musterregionen Ravensburg und Biberach zusam-
men mit dem BioBitte-Regionalpartner ÖKONSULT, brachte die 

Veranstaltung rund 30 Personen aus Kommunen, Küchen und der 
Bio-Branche zusammen.
Thomas Lötsch, Dezernent für Kreisentwicklung, Wirtschaft und 
ländlichen Raum im Landratsamt Ravensburg, betonte in seinem 
Grußwort: „Gemeinsam können wir diese Themen voranbringen 
und den Weg für mehr Bio auf dem Teller ebnen“. Er unterstrich 
die Bedeutung der Zusammenarbeit aller Beteiligten, um konkrete 
Schritte in der Region umzusetzen.
Die Veranstaltung bot eine Plattform für den Austausch von Erfah-
rungen und Best Practices. Andreas Greiner von ÖKONSULT präsen-
tierte in seinem Vortrag Strategien für Küchen und Kommunen zur 
Einführung von mehr Bio-Produkten in der Gemeinschaftsverpfle-
gung. Er betonte: „Mit ein bisschen Vorbereitung ist die Bio-Zerti-
fizierung überhaupt nicht schwer.“
Praktische Einblicke lieferten unter anderem Markus Wieland, 
Produktionsleiter der Zentralküche der St. Elisabeth-Stiftung, der 
von positiven Erfahrungen bei der Einführung von Bio-Produk-
ten berichtete. Seine Küche versorgt täglich 1.800 bis 2.500 Essen 
für Schulen, Kindergärten, Seniorenheime und Behindertenwerk-
stätten.
Matthias Minister, Geschäftsführer der Fairfleisch GmbH, erläuterte, 
wie Wertschöpfungsketten vom Landwirt bis zur Großküche funk-
tionieren können. Aktuell liefern 15 Landwirte aus der Region pro 
Woche vier bis fünf Rinder für das Projekt „GrasRind vom Boden-
see“, was dem Fleischbedarf von rund 6.000 Mittagessen in der 
Gemeinschaftsverpflegung entspricht.
Franz Steinhauser vom Kartoffelhof Steinhauser berichtete, wie sein 
Betrieb das bestehende Sortiment von verarbeiteten und vorge-
garten Kartoffeln um Bio-Produkte erweitert hat.
Ein wichtiger Aspekt der Veranstaltung war die Vernetzung der 
Teilnehmer. In Workshops wurden Themen wie kommunale Hand-
lungsmöglichkeiten und der Aufbau regionaler Bio-Wertschöp-
fungsketten vertiefend diskutiert.
„Die hohe Teilnehmerzahl und die vielen lebendigen Diskussionen 
zeigen, dass in der Region ein großes Interesse besteht, mehr Bio 
auf die Teller in öffentlichen Einrichtungen zu bringen“, so Andreas 
Greiner zum Abschluss der Veranstaltung.

Schwäbische Comedy mit Wolfgang Heyer in 
der Mittelalterlichen Erlebniswelt
Immer wieder Sonntags erwartet die Besucher der Mittelalter-
lichen Erlebniswelt Schloss Waldburg ein toller Familientag mit 
Kinder-Ritterturnieren, Kasperletheater, spannenden Führungen 
für Erwachsene und Kinder und wechselndem Begleitprogramm.
Am Sonntag, den 03.08. gibt sich der Comedian und Poetry-Slam-
mer Wolfgang Heyer aus Ravensburg die Ehre und tritt gleich 
zweimal mit einem Kurzprogramm auf der Waldburg auf. Im schwä-
bischen Dialekt begeistert der Wortkünstler bereits überregional 
die Menschen und hat nun auf der Showbühne der Waldburg ein 
ganz neues Publikum.  
Die Woche zuvor, am 27.07. begeistern Jakob, der jüngste Gauk-
ler Deutschlands und die Schaukampfgruppe Feder und Schwert 
die Gäste auf der Waldburg.
Ferienprogramm ab dem 29.07.
Ab dem 29.07. gibt es täglich (außer montags) Sommerferien-
programm in der Mittelalterlichen Erlebniswelt auf der Waldburg. 
Von 10 bis 18 Uhr erwarten die Kinder Drachen, Kasperletheater, 
Kinder-Ritterturniere im Armbrustschießen und Schwertkampf, 
natürlich auch die spannenden Burgführungen für Kinder und 
Erwachsene, Luftballonschwerter und Überraschungsprogramm.
Freut euch auf vier Stockwerke voller Abenteuer! Gewandet euch 
im Fotoshooting-Raum zu Prinzessin und Ritter, puzzelt die gro-
ßen Puzzlewürfel, schaut im Märchenzelt Waldburger Märchen und 
lest euch gegenseitig Märchen vor. Bei trockenem Wetter könnt 
die Kinder auf dem Kinderspielplatz spielen und sich zum Beispiel 
beim Ringe werfen oder Jenga messen.
Noch bis zum 4. September stellt der Ravensburg-Weingartener 
Kunstverein über 30 Kunstwerke zum Thema Krieg in der Burg aus. 
Die Kunstausstellung ergänzt die Sonderausstellung zum Bauern-
krieg auf der Waldburg.
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Weitere Infos zur Mittelalterlichen Erlebniswelt Schloss Waldburg 
und allen Veranstaltungen gibt es unter: www.schlosswaldburg.de
Öffnungszeiten:
15.03. bis 02.11.25 , Di - So von 10 - 18 Uhr

KunstCamp in Schloss Achberg!
Schloss Achberg bietet ein vielfältiges Veranstaltungspro-
gramm mit Führungen durch die Ausstellung „Kunst & Liebe“. 
Im KunstCamp können Jugendliche in Kunst-Workshops expe-
rimentieren und intensive künstlerische Erfahrungen sam-
meln.
Ausstellung „Kunst & Liebe. Zeitgenössische Künstlerpaare im 
Miteinander und Gegenüber.“
Bis 12. November
Kunst ist mehr als ein Beruf und Liebe ist mehr als ein Gefühl. 
Wie gelingt Künstler/innenpaaren die “work-life-balance”? Warum 
arbeiten einzelne Paare bewusst zusammen, während andere 
getrennte Ateliers wählen? Wie und wo finden die internen fach-
lichen Diskussionen statt, im Atelier oder am Küchentisch? Die 
Ausstellung will am Beispiel ausgewählter Künstler/innenpaare 
einen Blick hinter die Kulissen wagen und wird dabei auch einzelne 
gesellschaftliche Klischees bewusst hinterfragen. In einem Rund-
gang durch verschiedene Gattungen und Stile werden Beziehungs-
ebenen und Kunstwerke miteinander in Verbindung gebracht. Im 
Mittelpunkt der Ausstellung steht das Narrativ “Kunst & Liebe”: 
emotional, wirtschaftlich und gesellschaftlich!
Schlossführung
2. August | 14.30 Uhr| 3,00 Euro zzgl. Eintritt | Anmeldung nicht erfor-
derlich
Die Führung erhellt die bewegte Geschichte von Schloss und Herr-
schaft Achberg und wirft Blicke in die schönsten Räume des Schlos-
ses, wie den prunkvollen Rittersaal.
Ausstellungsführung
3. August | 14.30 Uhr| 3,00 Euro zzgl. Eintritt | Anmeldung nicht erfor-
derlich
In der Ausstellung „Kunst & Liebe. Zeitgenössische Künstlerpaare 
im Miteinander und Gegenüber“ präsentiert Schloss Achberg 13 
Künstler/innenpaare. In einem Rundgang durch verschiedene 
Gattungen und Stile werden Beziehungsebenen und Kunstwerke 
miteinander in Verbindung gebracht. Im Mittelpunkt der Ausstel-
lung steht das Narrativ “Kunst & Liebe”: emotional, wirtschaftlich 
und gesellschaftlich!
KunstCamp für Jugendliche
5. bis 9. August | 250€ | Anmeldung erforderlich
Für alle Jugendlichen, die zusammen mit Künstler/innen und 
Kunststudierenden der Pädagogischen Hochschule Weingarten 
in Kunst-Workshops neue Wege erproben, experimentieren und 
intensive künstlerische Erfahrungen sammeln wollen. Die einzige 
Voraussetzung ist die Lust, sich knapp eine Woche lang zusammen 
mit anderen Jugendlichen in den Workshops künstlerisch zu betäti-
gen. Kleine Gruppen und eine gastronomische Rundumversorgung 
sind weitere Merkmale des KunstCamps. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer übernachten in selbst mitgebrachten Zelten. Gear-
beitet wird in den historischen Gebäuden und auf dem Gelände 
des Schlosses. Die Kursgebühr von 250 € schließt das Essen (ohne 
Getränke) und sämtliche Materialien mit ein. Die Ergebnisse der 
Workshops werden bei einer Abschlusspräsentation am Samstag 
9. August, ab 15 Uhr der Öffentlichkeit vorgestellt.
Ausstellungsführung
10. August | 14.30 Uhr| 3,00 Euro zzgl. Eintritt | Anmeldung nicht erfor-
derlich
In der Ausstellung „Kunst & Liebe. Zeitgenössische Künstlerpaare 
im Miteinander und Gegenüber“ präsentiert Schloss Achberg 13 
Künstler/innenpaare. In einem Rundgang durch verschiedene 
Gattungen und Stile werden Beziehungsebenen und Kunstwerke 
miteinander in Verbindung gebracht. Im Mittelpunkt der Ausstel-
lung steht das Narrativ “Kunst & Liebe”: emotional, wirtschaftlich 
und gesellschaftlich!
Schlossspaziergang mit oberschwäbischer Barockmusik
10. August | 16.00 Uhr| 5,00 Euro zzgl. Eintritt | Anmeldung erforderlich
Berthold Büchele (Violine und Gesang) und Ernst Greinacher 

(Gitarre) präsentieren eine Auswahl von Werken oberschwäbi-
scher Barockmusik. Geistliches und Weltliches, Ernstes und Heite-
res – lauschen Sie der historischen Musik aus Klöstern, Schlössern, 
Städten und Dörfern. Eine Veranstaltung im Rahmen der Ober-
schwäbischen Barockwoche.
Öffnungszeiten im August 2025
Freitag 14 – 18 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertage 11 – 18 Uhr
Adresse 
Schloss Achberg | D-88147 Achberg | Tel.: +49 (0)751 85 9510 | 
info@schloss-achberg.de | www.schloss-achberg.de
Preise
Erwachsene 7 €, ermäßigt 6 €, Familien 13 €
Schüler/innen, Studenten 3,50 €
freier Eintritt für Kinder bis 10 Jahre

Sommer, Sonne, Ferienprogramm  
im Bauernhaus-Museum in Wolfegg!
Das Bauernhaus-Museum Allgäu-Oberschwaben Wolfegg bie-
tet im August verschiedene Führungen an, um die wunderbare 
Kulturlandschaft, die historischen Häuser und ihre menschli-
chen Schicksale kennenzulernen. Dienstags und donnerstags 
findet in den Sommerferien das beliebte Ferienprogramm mit 
abwechslungsreichen Themen rund um das bäuerliche Leben 
statt. Beim Erlebnistag „Fadenscheinig?“ am 17 August dreht 
sich alles um Leinen und Wolle, Faser und Tuch.
Inklusive Samstagsführung: Führung durch die Bauern-
kriegs-Ausstellung in Gebärdensprache
2. August | 14:30 – 15:15 | Anmeldung nicht erforderlich 
Diese Führung findet in Gebärdensprache statt und wird von einer 
Dolmetscherin begleitet! Gerne können Sie zu Ihrer Unterstützung 
eine Begleitperson mitbringen! Mit Museumsführer Bernhard Mül-
ler, BAO e.V. Blinden- und Sehbehindertenverband Baden-Würt-
temberg e.V.
Öffentliche Tastführung übers Gelände
3. August | 11:30 – 13:00 | Anmeldung nicht erforderlich 
Das Bauernhaus-Museum Allgäu-Oberschwaben Wolfegg umfasst 
28 historische Bauernhäuser und Nebengebäude. Die Spuren der 
früheren Bewohnerinnen und Bewohner sind in den originalge-
treu eingerichteten Stuben, Kammern, Ställen und Werkstätten 
erhalten. Drei der historischen Gebäude können Sie bei der Tast-
führung im Detail entdecken. Drei ganz unterschiedliche Gebäude, 
die jeweils eine besondere Geschichte erzählen. Und dabei kön-
nen nicht nur die Häuserfassaden und Innenräume, sondern auch 
unterschiedliche Objekte in den Häusern, die sonst nicht zugäng-
lich sind, ertastet werden. Die Führung ist eine spannende Erfah-
rung sowohl für nicht-sehende als auch sehende Besucherinnen 
und Besucher. Sehende Personen können die Führung mit einer 
Dunkelbrille, die von der Führungsperson ausgegeben wird, erle-
ben. Gerne können Sie zu Ihrer Unterstützung eine Begleitper-
son mitbringen! Mit Museumsführer Klaus Peters, Blinden- und 
Sehbehindertenverband Baden-Württemberg e.V., Bezirksgruppe 
Ravensburg.
Öffentliche Tastführung durch die Bauernkriegs-Ausstellung
3. August | 13:30 – 14:30 | Anmeldung nicht erforderlich
Die Führung ist eine spannende Erfahrung sowohl für nicht-se-
hende als auch sehende Besucherinnen und Besucher. Sehende 
Personen können die Führung mit einer Dunkelbrille, die von der 
Führungsperson ausgegeben wird, erleben. Gerne können Sie zu 
Ihrer Unterstützung eine Begleitperson mitbringen! Mit Muse-
umsführer Klaus Peters, Blinden- und Sehbehindertenverband 
Baden-Württemberg e.V., Bezirksgruppe Ravensburg.
Sommerferienprogramm – Rallye zur Feldarbeit
5. August | 11:00 – 17:00 | Anmeldung nicht erforderlich 
In den baden-württembergischen Sommerferien (5. August bis 11. 
September) bieten wir dienstags und donnerstags, jeweils von 11 
bis 17 Uhr, ein großes und buntes Mitmach-Programm mit vielen 
Stationen für die ganze Familie an. Die Kinder können pflügen, 
säen, Steine lesen, ernten und dreschen. Als Lohn winken Goldtaler. 
Doch was sagen wohl Lehnsherrn und Abt zur geleisteten Arbeit? 
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Jeweils um 12 und 15 Uhr findet eine Führung durch das Kapitel 
“Bäuerliches Leben” in der Ausstellung “1525 – Bauernkrieg in Ober-
schwaben” statt. Außerdem gibt es Vorführungen im Sensen den-
geln und Erntekranz flechten. Die Angebote der Ferienprogramme 
finden bei jedem Wetter statt. An den Mitmachstationen ist meist 
ein kleiner Kostenbeitrag für Verbrauchsmaterial zu entrichten.
Sommerferienprogramm – Museum zum Mitmachen
7. August | 11:00 – 17:00 | Anmeldung nicht erforderlich 
In den baden-württembergischen Sommerferien (5. August bis 11. 
September) bieten wir dienstags und donnerstags, jeweils von 11 
bis 17 Uhr, ein großes und buntes Mitmach-Programm mit vielen 
Stationen für die ganze Familie an Am Donnerstag, dem 7. August, 
heißt es „Museum zum Mitmachen“. Bei einer Museumsrallye erkun-
den die kleinen Museumsdetektive das Gelände und werfen bei 
der Inventarisierung einen Blick hinter die Kulissen. Natürlich wird 
auch mit angepackt, zum Beispiel beim Tierefüttern, Zäuneausbes-
sern, Fachwerkhäuser-Bauen und Muskochen.  11.30 Uhr Führung: 
“Was Häuser erzählen”, 13 Uhr Geschichten vorlesen, 14.30 Uhr Füh-
rung mit dem Hausmeister. Die Angebote der Ferienprogramme 
finden bei jedem Wetter statt. An den Mitmachstationen ist meist 
ein kleiner Kostenbeitrag für Verbrauchsmaterial zu entrichten.
Kursprogramm für Erwachsene – Sensenmähen für den Haus-
gebrauch
9. August | 8:00 – 13:00 | 70,00€ / Person | Anmeldung erforderlich 
bis 26. Juli
Das Mähen für den Hausgebrauch, in dem das Mähen mit der Sense 
erlernt wird und verschiedene Sensenblätter probiert werden kön-
nen. Das Besondere an diesem Kurs ist, dass die “Tannensense”, 
die vom Deutschen Sensenverein verwendet wird, individuell auf 
jede Körpergröße und -proportion eingestellt wird. Kursleitung: 
Martin Siebert
Kursprogramm für Erwachsene – Sensen dengeln
9. August | 14:00 – 17:00 | 70,00€ / Person | Anmeldung erforderlich 
bis 26. Juli
“Dengla ka ma it lerna!” – Doch, es geht! Im Dengelkurs von Mar-
tin Siebert, Sensenlehrer im Sensenverein Deutschland e.V., wer-
den verschiedene Dengeltechniken gelehrt und ausprobiert, an 
Übungsstücken geübt und schließlich eine Sense zu neuer Schärfe 
gebracht. Das Werkzeug dazu, auch Handschuhe und Gehörschutz 
werden im Kurs zur Verfügung gestellt. Arbeitskleidung mit langer 
Hose und Verpflegung sollten mitgebracht werden. Und natürlich 
gerne auch ein eigenes, stumpfes Sensenblatt.
Öffentliche Allgemeine Museumsführung
10. August | 11:30 – 12:30 | Anmeldung nicht erforderlich 
Wir führen Sie durch die wunderbare Kulturlandschaft, in die 
unsere 28 historischen Gebäude eingebettet sind und erzählen 
Ihnen die Geschichten der Häuser sowie ihrer Bewohnerinnen 
und Bewohner. Die Geschichte Oberschwabens erhält bei uns ein 
Gesicht und menschliche Schicksale behalten ihre Farbe.
Öffentliche Führung „Kuhstall, Kinder, Küche, Kirche?“
10. August | 11:30 – 12:30 | Anmeldung nicht erforderlich 
Führung zu den Frauen, die in unseren Häusern gelebt haben. Viele 
Klischees vom klassischen Frauenbild der bäuerlichen Bevölkerung 
werden sich auflösen, das „Eiergeld“ bekommt seine Würdigung 
und Kuhstall, Küche, Kinder, Kirche ihre Plätze, die sie im Leben der 
verschiedenen Frauen eingenommen haben.
Öffnungszeiten im Juli & August: täglich von 10 bis 18 Uhr
Bauernhaus-Museum Allgäu-Oberschwaben Wolfegg I Vogter Str. 4 
I 88364 Wolfegg I Tel. 07527 9550-0 I info@bauernhaus-museum.de
 
Fortbildungsreihen des  
Netzwerks Demenz starten im September in  
Horgenzell/Zogenweiler und Baindt
Wenn ein Mensch an Demenz erkrankt, verändert sich vieles – nicht 
nur für die Betroffenen selbst, sondern auch für ihre Angehörigen, 
Freundinnen und Freunde. Um diese in der oft herausfordernden 
Zeit zu unterstützen, bietet das Netzwerk Demenz im Landkreis 
Ravensburg auch in diesem Jahr eine Fortbildungsreihe an, die 
über das Krankheitsbild informiert und wertvolle Hilfestellungen 
für den Alltag vermittelt. Unterschiedliche Referentinnen und Refe-

renten vermitteln lebensnahes Wissen und alltagstaugliche Hilfe 
für den Umgang mit dementiell Erkrankten. Dazu gehören Themen 
wie das Krankheitsbild, wertschätzender Umgang und Kommuni-
kation mit Menschen mit Demenz sowie verschiedene Bewegungs- 
und Aktivierungsangebote. Außerdem gibt es viele Informationen 
zu Hilfen und Angeboten im Landkreis.
Die 8-teilige Fortbildungsreihe startet am 17. September im Pfarr-
gemeindehaus Zogenweiler (Horgenzell) jeweils mittwochs von 
14:00 -16:30 Uhr. Am 18.September startet im Bischoff Sproll Saal 
in Baindt ebenfalls eine 8-teilige Fortbildungsreihe, jeweils don-
nerstags von 14:00 -16:30 Uhr. Es besteht auch die Möglichkeit, an 
einzelnen Fortbildungsangebote der Veranstaltungsreihen teilzu-
nehmen.
Das Fortbildungs-Netzwerk Demenz im ZfP Südwürttemberg am 
Standort Weissenau ist ein Angebot des Landkreises Ravensburg 
und für An- und Zugehörige von dementiell Erkrankten sowie 
Ehrenamtlichen kostenlos. Eine Teilnahme ist nur mit Anmeldung 
und Platzbestätigung möglich, die Anmeldung erfolgt per E-Mail 
an miriam.vonderheydt@zfp-zentrum.de oder telefonisch unter 
0751/7601 2564. Das aktuelle Veranstaltungsprogramm ist ver-
fügbar unter: www.zfp-web.de/netzwerk-demenz.

Selbsthilfegruppe  
Muskelverkrampfung – Dystonie
Das nächste Gruppentreffen der Dystonie-Selbsthilfegruppe findet 
am Samstag, 26. Juli 2025 um 11 Uhr in Meckenbeuren statt.
Die Gruppenleiterin wird in einem Vortrag einen Überblick über 
die verschiedenen Dystonieformen und deren Behandlung geben.
Im Anschluss an den Vortrag findet ein Gruppentreffen statt.
Die Anzahl der Plätze ist begrenzt. Eine Anmeldung mit Perso-
nenanzahl ist erforderlich. Kontakt: Annette Daiber, Tel. 07542 /  
95 36 050 bzw. annette.daiber@rg.dystonie.de

 

VERSCHIEDENES

FAMILIENANZEIGEN

IMMOBILIENMARKT

MIETGESUCHE

Junge Familie sucht DHH, REH, oder kleines EFH mit
Garten Wohnfläche ca. 100qm zum Kauf. Tel.:015257684666

Kleiner Hund, 2 Katzen und ich (35) suchen eine
2 Z Wohnung in/um Wangen/Amtzell, WM 700,-€
0160 52717 96

Frauchen von Trixi am Singenberg gesucht! Bitte
melden! Charly 0172-7105767

Suche 2 - 2,5 Zimmerwohnung
Ich (m 56) ruhig und hilfsbereit, suche in Amtzell eine 2 - 2,5 Zimmer-
wohnung. Tel. 01575 6863673

SUCHE LAGERRAUM Für Hausrat, Möbel usw. in Scheune, Schup-
pen etc. Bitte um Anruf 0173 473 5829
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www.gold-macher.de
Ankauf von Gold, Silber,  

Schmuck sofort in Bar!
Gold-Macher  seit über 40 Jahren - Telef. Terminvereinb. Mo-Sa jederzeit mögl.

Tel. 0 75 42 / 9 42 38 99 · TT-Walchesreute · Tettnanger Str. 85

Druck + Verlag Wagner, 70806 Kornwestheim
Postvertriebsstück E 7928 C - Gebühr bezahlt -
Dt. Post AG

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim

•  Erscheinungstag: 14-täglich
•   Buchen Sie in Kombination mit der Region

Oberschwaben und pro� tieren Sie von 
25 % Kombirabatt.

•   in Kombination buchbar

NEU bei uns!

Die Amtsblätter
Kißlegg und Isny

Rufen Sie uns
gleich an:
07154 8222-70

Oder senden Sie uns 
eine E-Mail an:
anzeigen@duv-wagner.de

Wir beraten Sie gerne!

Hof-Fest
Wir laden ein zu unserem

• Leckereien vom Strauß: 
Straußenburger, Steak, ...

• Bauernhofeis
• Kaffee & Kuchen

• Hofladen geöffnet
• Kinderprogramm
• Strohkletterturm
• offene Stallungen

Sonntag, 03. August
11:00 – 18:00 Uhr

STELLENANGEBOTE

GESCHÄFTSANZEIGEN


